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MICKYVISION 





Liebe Kinder ! 


als Geiz- 


der 


bin ich allgemein 


wie Ihr wißt, 
Doch 


laßt Euch sagen: 


vwerschrien. 
nicht 350. 


hals 
gute alte Onkel Dagobert ist gar 


Zum Beweis dafür stilte ich jetzt regel- 
mäßig einen wunderschönen farbigen Auf- 

| 
kleber in jedem Heft der MICKYYISION. | 


den lustigen Geschichten mit 


Damit Ihr zu 
Micky, Goofy, Donald und 


Bekannten 


Furen Freunden 
von Film und 


den vielen anderen 
habt. 


Freude 


Fernsehen noch eine zusätzliche 


ein Wort? 







Ist das 


Es grüßt Euch herzlichst 
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Liebe Freunde! 


Da ich im Phantomias-Kostüm und mit den damit 
verbundenen Super-Fähigkeiten einen so großen 
Erfolg bei Euch hatte, geistere ich in diesem Ta- 
schenbuch noch einmal herum. Und weil Ihr so 
nette Briefe geschrieben habt, ließ ich Herrn Dü- 
sentrieb extra noch ein paar neue Erfindungen für 
meine Phantomias-Auftritte machen. Ich verrate 
Euch aber nicht, was für welche. Jedenfalls sind 
mein Schrank-Aufzug, das wunderbare Auto und 
die hervorragenden Sprungschuhe weiterhin be- 
triebsbereit! 

Also, fangt gleich an zu lesen: 


Onkel Dagobert schlägt 
zurück 


Phantomias ist wieder da! 
Die drei Prüfungen in 

der Wüste 
Gold im Weltraum 
Phantomias ist phänomenal 


Euer diesmal nf => 
wieder ungewöhnlicher 


Onkel Donald 

















VORGESCHICHTE 


schnell! Schnell! 

schaut mal, was 

ich Tolles gekauft 
hab’! 


ja 


15 
Te 
| 























Wenn Onkel Dagobert wüßte, was 
wir uns von seiner Spende gekauft 
haben! 


Phantomias-Stiefel mit Sprung- 


7 





federn! Nur 15 


Klasse! 





Mann, die sind echt 
| 
| 
| 


Das ist die Startlinie! Wer am 
weitesten springt, hat 
gewonnen! 





a 
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Fünf Meter zwei- /TZ 
| unddreißig! 


Wo willst du 
„ denn hin? " 


L j j | =) ” | 
= Ta IT| 17'7 TI ITIT z” — I . 


Be 





Hilfe! Ein 
Meteor! 


Hast du das gesehen? Eine echte Wo hastidu dia 
Phantomias-Leistung! /- Stiefel her? 


Schöner Mist! Und \ 
ich kann dafür die 
Tür reparie- 


> 


1 


ur 
Geschenk 


von Onkel 
Dagobert! 


‚Armer Donald! 


Er ahnt ja 
nicht, daß 
sich diese 
Mühe kaum 
lohnen 

wird, denn... 





| { Das muß ich mei- 
na nen Neffen F 
erzählen! „| 
I N 3 o 





Schau, was mir da ins Ha 
flattert ist! 


Ein Brief von der Königlichen | Was steht Y Nicht zu glauben! Man 
Wappen jesellschaft... ah... denn verleiht ner einen 
Gesellschaft für Wappen- 


. kunde aus London! _ | (S_ neuen Adelstitel! 


Die Königliche Gesellschaft für Wappenkunde 
schreibt, daß du einem schottischen Adels- 
geschlecht entstammst. Ein ÄAbge- 
sandter kommt mit der 

Urkunde! 





zu 7 ee. 
‘ Dann sind { Natürlich! Warum soll 


| Meine adlige Abstammung war mir 
wir auch man sich immer so be- 


kannt. A , 
De # Hier steht aber \|, 


adliig’ “ scheiden geben! Kommt, | 
A, wir feiern! ' i 


Be 








Er > 
Auch andernorts wird gefeiert. Zum &; Happy birthday to r 
Beispiel im Gemeinschaftsraum des F you! Happy birthday gr 
Stadtgefängnisses von Entenhausen... ix to you! er 
Fi 
£ on er / 


./e 


Die Feier ist zu Ende... 


Was? Eine 
Be ER z = Diamanten- 
Ich bin richtig gerührt! Tja, wenn ich mine? 

noch meine Diamantenmine besitzen 
würde, könnte ich euch | 
jetzt ein schönes 
Geschenk 

, machen! 


Ja... leider hab" ich sie 
ım Spiel ver- 


‚/ Ihr glaubt mir nicht? Ich er), 
hab’ aber noch die Original-\ a 


loren! „ urkunde, wo die Bestäti- ei | 
\ gung drauf steht, daß sie TE | 

| \ mir gehört! Ich zeigs / | 
> euch! rc 










a “ i | N je 

f Einer meiner Vorfah- ' Und warum gehört }| 
ren hatte die Mine sie dir jetzt nicht _ | Das war damals zur 

“ gekauft... x hr FL Zeit des Goldrauschs. _ 

Sr ———" Ich kam aus Schott- — 


h land nach Amerika...) 





— 


„Bei uns Goldsuchern war 1 in as ” ——_ 
Pokern sehr beliebt... Wir ' 50.000! Wer Da kann ich 






Einsätze...” 


zz — ni 
Pässe! B: 


u u d 
i F 
fF # 

- er — 00.2003 








Soviel Geld hab’ ich \I/ Ist zwar bißchen weit weg. \ 
nicht. Aber ich besitze aber gut. Deine Mine gegen 
eine Diarnantenmine _ denganzen / 
in Schott- % Eins IT 
T A — BR Fe nn 
\| ( ©.K.ı) 
| Br 


Jh Ela dın sd | 





— 





u r——— nr ET TI Er FF oe Zr eigen Te 
ee, unterschreibe die Das ist ja Wahnsinn! 
—Übertragungsurkundel „rT— 
a ‚Alberleg’s dir! ) 


Ber ’ ur 
/ | 
RR + . 
| 


| 
FA 


Fu 





Nur keine Angst! 
\ Das Spiel gewinn’ 


| 
I 














..aber er hatte einen Royal 

Flush! 79 —— 
Du kriegst de T—,7 Hat der 
| Motten! Kerl Glück ge- 


Die Mine hat er aber nie gesehen! 
| Kurz danach verlor er sie näm- 
| lich beim 









Wem gehört die Mine jetzt? 





| Er wollte die Urkunde dem neuen 
Besitzer zwar wieder abnehmen, aber 
| der Sheriff fuhr dazwischen, und als 

er fliehen wollte, hat der | 
Sheriff ihn festgenommen. 


Keine Ahnung... Heute ist 
mir das sowieso egal! Früher 
wär" das was anderes 

gewesen | 





Ä - Mike Mac Intosh! Zum 
# Stempel. In meiner | Direktor! 


Heimat gibt's nämlich 
ein Gesetz, und da- ( 
"\nach kann man... es 


— 





Bestimmt wegen meines Geburts- Fünfzig Jahre... Ge-— | 
S tags! Dann bis morgen, P2 setz? Schottland? ) 
Freunde! 2 Hmm... Ä 


Sur n A 
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Sir Percival Herald von der Königlichen 
Gesellschaft für Wappenkunde! 


] Tag... 










Kommen Sie! Setzen \ 
Sie sich! Haben 
' Sie die Doku- 

mente? 


Das muß ich 
sehen! -—f Da wäre noch 
eine kleine 
Formalität! 


Selbstverständlich! Die Originalunterlagen, 
die Ihnen das Recht auf den Titel eines 
Duke of Dumping 





NaeR \/ Aber Duke! Sie 
Natürlich! Sagen I | scherzen! 
wir 50 Taler? > 
/ gen... auf einem Scheck... 
als bescheidenen m 
Unkostenbei- 7 
trag... 





Die Kosten belaufen sich auf 200 Pfund 
Sterling, außer- 


dem... = 
' Was? Und diesen Betrag 
nennen Sie beschei- 
| u 





Überleg doch mal! So ein Titel 
ist mehr wert als Geld! - 


Du sollst ihn 
ja auch nicht 
bezahlen! 


dem Herrn die 
Tür zu weisen! 


Wirkungsvoll, 
aber höchst 
unfein! 


| Aber Duke... ist Ihnen dieser 


Titel nicht ein kleines Opfer wert? | 


Ein Opfer schon! Äber 
Geld nie- 


Und wozu soll er mir denn 
nützl ich 
sein? Adlig sein, das 
heißt, uns stehen Tür 
und Tor offen, du 

brauchst nur... 


Wir handeln nicht mit 

- Titeln, wir verleihen sie! _ 
Sie T Tl — 

wohl, mein 






Na, was hat dir denn der Direk- Ach, nichts Be- 
tor zum Geburts- Fe sonderes! 





Er tag geschenkt? 





Inzwischen, 
im Hof 

des Stadt- 
gefängnisses 
won Enten- 


hausen... 





Rück schon raus da- | 
mit! | j Ist hause. Was soll ich draußen 
. Er entläßt mich ich machen? Ich kenn’ 
wegen guter Führung! nr ja keine 
Seufz! | enschen- | 
seele! 





Wo bist du gewesen, IKU? 





nur ein paar Bucher 


gewälzt! 


! 


| Ich hab‘ | # 






[j 





N 


%: 
\ 
} 






f 11m-IKU 


Nur keine Sorge, Mike! Wir Wir doch auch el nein... 
bringen dich nach | nicht, oder? natürlich 
deiner Entlassung Wirklich? 
Aber nichts 

Illegales! Ich 

dreh’ keine 

krummen 

Dinger mehr! 


Du bekommst unser Landhaus und ', Aufs Land ziehn!? Da kann 
unsere Ersparnisse! ich Hühner züchten... 


Kartoffeln anbaun... 


„ u 9 2, die 
ı ändern sich wirk- 
lıch! Das müssen 
wir nach oben 
melden! 


f Ich versteh’ nur 
1 noch Bahnhof! 


“ı Jetzt ist Iku überge- 


‘\' schnappt! Das kommt». 


vom Bücher- 





Ich weiß nicht, \/ Vielleicht hast du f Ich besitze zwar nicht mehr viel, aber 
wis ich such 2 ein kleines An- wenn ich überlege... | 
danken soll! denken für uns? ERTEEEE Nur 
Pe eine Kleinigkeit. Zum Bei- 
- spiel den Kauvertrun für 
die Mine... wir denken 
dann an dich, wenn wir 
ıhn lesen. 


Aber gern! Das Papier hat zwar keinen \| IInzwische / Ja, Herr Innen- 
Wert mehr, aber es ist echt antik! m  . ministerl Sie 
Ich schenk’ es R | ‚, sind ehrliche 
euch! jet ae — | _——r Menschen 
| = geworden. 
7 Ich bin selbst 
| \ ganz gerührt!) 
| DIREKTOR 


Deshalb wollte ich 
Ihnen vorschlagen... 





Panzerknacker! Ich hab’ eine 
ute Nachricht für euch! Der 
nnenminister hat euch 

wegen guter 2 — 

Führung 

Straferlaß 

zugebilligt! 


f Sgichrietl Y 
Ausge ® . Jetzt sag uns 
mal, was das 
Ganze soll! 


iso... Dub 


Wenn du zu dem | }- Natürlich 
Alten nicht _ I | unser Leben än- 
| | dern! 


I: ist du übergeschn : res R 
| Su mal; Bro ne Ereh Ju Los, wir müssen erst mal Opa 
ı | | ee. anpumpen! 





Was ist los, Herr Bürovorsteher? Ist — / Noch nicht! 


Onkel Dagobert was Aber lang wird’s 
passiert: ’ 
So vergehen | |r—. Mn —— nicht mehr 
ein paar [ R 
Wochen... DAGOBERT 
Doch DUCK 


eines T ii 
Tages... | BURO FÜR 
AUSWARTIGE 
ANGELEGEN - 
HEITEN 


Ich wage nicht, ihm diesen Brief aus Unerhört! Das da 
Schott and zu zeigen. Deshalb »—| nicht wahr sein! 
abe ich Sie rufen = 
lassen! | Leider doch! Ich dachte, Sie 
als Verwandter könnten ihm 
das am schonendsten bei- 
bringen... 


Tag, Donald! Ein Brief für 
Ja, Onkel Dagobert! 
Setz dich erst mal hin! Nicht 
BIEERGEN) Jetzt 
lies! 


\Gut! Ich geh’ rein!// Der ist nicht , mich? 


zu beneiden! 


| 
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r ; 
m Nein! Neiiin! 14 
Een TE. 









/Immm... mmmm... meine \\ 
Mine! Mmmmmeine Dia- 









Der Schock war 
zu groß für 






nicht alle 


„Amt für... usw... usw... Hiermit 
teilen wir Ihnen mit, daß aufgrund 
usw. usw., da sich die rechtmö- 
Bigen Eigentümer urkundlich 
ausweisen konnten... und 
aufgrund Paragraph so- 
» wieso..." 


Das ist doch 
klar! Eine 
Diamantenmine 
verliert man 


Schnell, er ist in 
Ohnmacht ge- 
fallen! 










Lies mir den Brief noch mal vor. 
Ich kann's einfach nicht 
glauben! 


...die Mine mit sofortiger Wirkung 

in den Besitz des recht- 

mäßigen Käu- | 2 
fers ü ‚ Gelogen! Die 
geht...” Mine gehört mir! 


3, w) = 


en 


= 
. 7? 
= 





Die Abtretungsur- 
kunde ist 100pro- 
‚ zentig in meinem 


\ Da bitte! ” 


R 


— 


Archiv! 









Die Geschichte weiß ich noch, als 

wär 5 gestern gewesen! Es war 
zur Zeit des Goldrauschs... wie 

1 könnte ich das je vergessen... 


Sogar vom Sheriff beglaubigt! 
_ Hier: schwarz auf weiß! 










Mach keine Witze, Duck! Um einen 
Kreuzer wird hier 
____ nieht gespielt! 
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Wenn du schon kein Geld locker 
machst, dann setz eben einen Claim! 
Schau, was ich aufs Spiel setz'!! 





Volltreffer! 
Duck hatge- | 
wonnenl 









Schluck! Der besitzt eine Diaman- 
tenmine! Ich bin zwar gegen 
Glücksspiele, aber in 
diesem Fall mach’ 

ich eine Aus- 
nahme! Denn 
| gewinnen tu’ 
ıch in jedem 

Falll 
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heriff meine zz 





enem Abe nd hat 


der & 
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Hier muß das Grund- 
buchamt sein! 


Ihre Angelegenheit ist mir bekannt! (| Wie kann ein der- 
Ein höchst interessanter Fall! artiges Gesetz 
Ä noch gültig 
sein? 


Sie meinen das Dekret des Grafen .„fällt, der beweisen kann, der 
Mckerer? Das sogenannte Rück- Ersteigentümer oder rechtmäßige 
abe-Jubiläum? Es besteht seit Erbe zu sein. An sich 
00 Jahren und bestimmt, daß eine sehr einfache 
ra verkau fie, Verlorene oder ik Sache! 
abgetretene Besitz alle X ahre — IT 
an denjenigen... \ \ Aber total verrückt! 


EREEEE. lr. m P 
If 


YA? 


Bu: 
Kr) N 
SAW 








| Dann wurde doch niemand mehr 
etwas kaufen! Es gäbe weder Handel 
noch Gewerbe mehr 
und... 


Doch! Denn Dokumen- 
te, dıe den fur diesen Zweck vorge- 
sehenen Stempel tragen, 
fallen nicht unter 

das Dekret! 


ITPRR 


ML 


= 


| 
I" 
her 
| 

[Bi 


Er muß dıch auf einem Foto gesehen 
haben! Schnell weg, bevor er die 


Presse benachrichtigt! 


u 


'° Hm... du hast recht! 


ee ee me oo oe 


= u 


Dee Ten 





Leider ist Ihr Dokument nicht 


„ mit diesem Stempel versehen 


Ihr Gesicht kommt mir 
50 bekannt vor! 


/ Wenn sich die 
\\ Geschichte rum- 
spricht, lachen 
sich meine 
Kollegen vom 
Milliardärsklub 
tot! 





Ich möchte nur ein letztes Mal die 
Mine se- 
hen! - 
Mich würden auch die 
neuen Besitzer interessie- 
ren! Man begegnet nicht 
oft reichen R 
Leuten! 












Phantastisch, Iku! 

Und nur, weil du 
ein paar Schmöker 
gewalzt 


Und weil ich in der Bibliothek 
vom Stadtgefängnis ein interes- 
santes Buch entdeckt hab‘, 

nämlich eine 
„sammlung selt- 

samer Gesetze"! 
Ein 










[ Das ist die heutige | 
Förderung! 










on ID nern. bi’ | Keine Angst! Wir 
cn Ban Tyan, Zu sind ehrbare Besitzer 


einer Mine 





Die Panzerknacker! 







Das ist das Original Kaufvertrag? Hör’ ich recht? Dann 
des Kaufvertrags sind Sie gar nicht die Erstbesitzer 
mit Earl Watergate. Er ist als der Mine, sondern dieser Earl 
Beweis für die Rechtmäßig- Watergate? 
keit unserer Ansprüche 
anerkannt 
worden! 












Und jetzt raus! Sie können froh 
sein, daß wir Sie nicht anzeigen 
dafür, daß Sie jahrelang unbe- 
rechtigt hier die Mine aus- 
gebeutet 
haben! 













Nana... Earl Watergate ist 1627 
gestorben. Seine Erben sind 

nicht mehr fest- 
zustellen! 





Ein Diebesgesindel a 
diese Panzer- / 
knacker! 






I Warten Sie! 


— 


\ Einen Augenblick 





F\ 











en] 







Mir ist eingefallen, wo ich Im Schloß? 





7 


7 
Im Schloß! 
Sie schon einmal gese- Da war ich 
A habe! | | noch nie! 
| m 
= 









Das nicht! Aber sie ) 


hängen dort! _ 
a” nr Pi ( Hängen? ') 


f u“ 
/ | 





RK Das ist das Bildnis des Earl Watergate! \‘ Nachfahre?’ Wenn 
| a Die Ähnlichkeit ist verblüffend. “=; das stimmen 
Sind Sie vielleicht einer seiner b 

Nachfahren? 


darauf... 









Dazu brauchen wir jedoch Beweise! 
Die Ähnlichkeit mit 
dem Duke 
of Dum- 
Ping ge- 


as 



























Wie war das? Duke ) 
nügt 1! 
leider | 
nicht! 

Ber 









Aber er war außerdem der Duke 
of Dumping! 






. Was 
| ‚? ‚ist los, Onkel Da- 
\ I obert? 


7 Natürlich! Ich bin tatsäch- a sogen 
lich der Erbe! Wie war Tatsächlich! 
Duke of 
NR doch gich mein 1 Dumping! 


Scht! Sonst erfahren's die Panzer- 
knacker noch vor 


[ Ahal So stehn also die 
. Aktien! 


Das ist der Name, den 


der Abgesandte der 


Wappengesellsc haft 
genannt hat! 


Auf jetzt! Es ist schon 
genug Zeit vergeudet! 


—— GG — 








|; 


| 










m: 


Legen Sie die Dokumente unsrem Amt | 
vor, wir erledigen dann den Rest! 


Hm! Das paßt uns gar 
| nicht! = 
u =; rl 


| POSTAMT | 






. en 
Sehr gut, ich will ! Y #0 
Sir Percival sofort ein / /__ 


Telegramm 
schicken! 





o ein Pech! Da ist der Alte also 
doch der Erbe von dem 
Duke! BE 





wir den Adelsbrief | 
ji, verschwinden lassen /| Ha aibt's/ 


Die reinste ie) | u doch be- 


/ Er hat an die Gesellschaft für a Moment! Und wenn 


kunde telegrafiert, daß sie die 


Unterlagen 
schicken! 





stimmt 
Kopien? 

















Irrtum! Ich weiß, daß nur Originale 

Gültigkeit haben, die von einem Ab- _| 
andten der Gesellschaft persönlich", | | 
überreicht Pan 


/ Ich hab’ eine Idee! Alles | 
\ mal herhören! / 


Am nächsten Taq... 


7 Tritt mal bißchen aufs 
Gas! TEEN 
ER — Nicht so ) me 


nervös, Onkel Dago- - 
bert! Das Flugzeug aus 
London landet erst 
in einer Stunde! 


Zwei geplatzte Reifen! So was! Zweimal ins Schwarze! Ohne Knall! 
ee m I Das soll uns mal einer nachmachen! 
Kt 
$, 
ug! 


Da“ 


a 





Beeil dich! Wir Ist es meine Schuld, wenn du nur einen | 
kommen zu Ä Ersatzreifen hast? Außerdem wartet 
spat' rf Sir Percival sicher 


auf uns! 


Der Abgesandte der Sehr richtig! Mei | 
Gesellschaft für #\ Name ist Sir Ä 
WR Wappenkunde? ; Percivall | 





Und mit dem Auto in die 
Stadt zu ae 
gen! 


za 





| Herzlich willkommen! Herr Duck ist etwas \ 
aufgehalten worden. Er hat uns gebeten, 
Sie abzuholen! 
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W Verschwunden! Er soll mit zwei Unbe- 
een kannten weggefahren 
| gi sein! 


I Wahl eher | Wir müssen sofort 
alte Bekannte! ;. oo Zur Mine! 


Pr ä 
— 


/ Verflixt! Gar nicht 
so unkompliziert, 
| ‚das Schloß! 





Hab’ ich euch endlich, ihr 


Plötzlich... 


N ee 13 
Tr 
e) 






‚Gauner! 











 Freiheitsberaubung! Darauf \/ Das ist voll- 
_ steht Gefängnis kommen 


—_——— nn r\_ Tichtig! 
/ | { \ re g 
- = - = 


(Wer Ba 











Ich hab’s! Ich kenn’ 
‚jetzt a Kombination! 
Jlerr 
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Was war das? ) Nur eine Sicherheitsvorrichtung an meiner 
re 


Aktentasche! Und SE 
R 


..gestatten Sie, daß ich mir Ihre 
augenblickliche Unaufmerksam- 
_ keit zunutze mache... 





Neilin! 


Jetzt be- ' 
kommt nie- 
mand die 
Urkunde! 


Schade! Die Tasche war e. et N Genau! Ohne Akten keine 
ein Geschenk meines ee en Beweise! Ohne Beweise 
Vetters! Ü Einen Titel... keine Mine! 





Sie ist im Schirm! Auch eine 
Idee meines f 


Hier scheint ein Mißver- \ 
; Wetters! 


ständnis vorzuliegen. 
Die Akte war gar 
nicht in der 

Taschel 





| Und Es lebe der UQuke Na, Iiku? Wie wollen wir diesmal 
N — of Dumping! ausbrechen? _ 


“ | mmer mi t - N 


[ der Ruhe, | 
“_ Kumpelsl_/ 
Mine pa 


| Die Bibliothek ist voll von NErReFRse] Danke, Duke! Die Tasche, 
Büchern zu diesem Thema! Ich ii I 7 die Sie mir geschenkt 

brauch’ nur noch das Stichwort! ff haben, ist viel schöner als die 
Dann kann's losgehn! Fa von meinem 









Würden Sie { Sie haben vielleicht Er heißt Sir James Pond, Oder wenn 
uns vielleicht „| schon rar ihm _Sie wollen, auch Agent 008! 5 
sagen, wie > „ gehört! pr —— Pr 





7 
m 


heißt? Fa" 








Im Pfadfinderhandbuch steht klipp } | 
und klar, daß Adelstitel vererbbar | | 
sind. 


Ein paar Tage 
später in 
Entenhausen... | 








Die Titel könnte er alle 


Hier: Duke of Dumping, Earl Water- 
führen! 


gate, Lord Lawrngreen und so weiter 
und so fort! 





Wenn er stirbt, kriegst du mal) | 
die Titel, Onkel Donald! / 





i 3 Von wegen, ' 
Ehrlich gesagt, mir eget 
sind Ffandbriefe Be Unkel Donald! ) 


lieber als Adelsbriefe!) — | 


NS T. 


Om 







N 


ai L; 














Wenn ich Duke wäre oder vielleicht 
Earl, das wäre also Herzog oder 
Graf... - 





Ein Adelstitel 
kann sehr 
nützlich sein! 






Und verdanken tut Der ist echt Klasse! Da ist 
er es nur James Phantomias nichts 
i dagegen! 





Undankbare Jugend! Plötz-N 1 Ich sag’ euch eins: 
lich ist Phantomias ein klei- Phantomias... 
—__ ner Stümper fürsiel __ FT 


Ob er da ist? Ja! Nein... er 


schläft nicht! 


r er = Wie bitte? Na gut! Ich 
Ob Herzog oda Bean Onkel Dagelher kommie mit. den Kindern! 








Onkel Dagobert 


düster! 














5 4 
Stimme klang am 
Telefon wirklich 


nei 


auf 


Ki FESTER 


der eine Gemeinheit 






at er sich sicher wie- 











meine Kosten 
ausgedacht! 








Der Kerl verstellt seine Stimme, wie es ihm in den Kram paßt! Er hat bis jetzt 
immer was im Schild geführt, wenn er diesen IR | - 





Ton angeschlagen hat! 


| Du meinst, er will dich wieder P} Warum fährst )/ Damit ich nicht 


ausnützen? n du denn hier +@ so schnell bei 
Eh entlang? # meinem Peiniger 
a . j Y+ | | ee = = 
ri 


u 
ii, 


= 


\| 


A 
nn 
a 

IN 


Se 


Ba in! hier! Und mir stinkt Er kann jammern, so lang er will! \| 
Ben ? Onkel Dagoberts Diesmal kriegt er mich nicht / 


Gehabe! rum! Be 


/ ar) 


an | Kommen wir rechtzeitig? Bei welcher 
ya ee Szene bist du denn mit deiner Tragödie? 
alter Mann: Beim Ausbruch der Katastrophe? 


f Es scheint wirklich 
was passiert zu 
sein! 





Da hät wohl nur 
dein Kopf was 
abgekriegt!, _ 


Eine ganz Da bin ich nicht 
grauenhafte A so überzeugt! 
Nachricht! 8° | 


Schluß jetzt! Was soll das ganze A An \ An Klaustrophobie! | 


Theater? | Klaustro... 


| was? 


Auch Flatzangst 
Ich leide ) 


ul genannt 


an Klaustrophobie! ,; 





Nur in der freien Natur kann ich von | Ich brauche jemanden, der | 


dieser Krankheit genesen! | mich fährt.. 
a Wie? Geht“ vi = 


| dein Auto etwa, V 
Was geht das uns an? /} nicht? Das wär 


\ ja noch schöner! 


Glaubst du, ich kann mich unter die- Na qut, i ir ließli i 
| sen Umständen ans Steuer setzen? BL Ich DI SCHIIERUICH ELNaL 
Denk nur an das teure | = 


Benzin! Und vergiß Diet, mein 


Go Idjunge | 
daß erben aueh 
enterbt werden 

können! 












[ Macht schon den Anhänger am Auto festl Ich 
P Hüktentich nicht ] = euch dann, wohin wir 


Megirtiehicen 
eat _ fahren! 
: en } 
















Fahr die Erpelangerlandstraße 52 Kilometer gradeaus, dann bieg 
m ———7 rechts ab 1 Richtung 
" = Fluß... 





ie | 

= 
Wir wissen immer noch \ Kapierst du was, Absolut h 
nicht, was dir passiert ist! | _ Onkel Donald? nichts! ) 


Das er- 

zahl" ich euch später. 
Jetzt muß ich mich 
ausruhen! 





Schade! Uns hätten ein paar Tage an 


| jedenfalls sofort wieder nach Hause 
zurück ! 





Nach insgesamt 72 Kilometern längt man ın einem | 





hebiichen Flußtal an... (ermme—mese I . 
| ._ / Hier will ch von dem Platzeswahn ) / Nicht 
ER an! / 
Fa genesen! Fe schlecht! J 
fi Pah! Das 7,” 
‚ Ende.der \ 


| Kein Haus! Keine Menschen- 5 Verliert jetzt keine Zeit! Ihr müßt 
seele weit und breit! So \ noch mein Zelt aufstellen und die 
unterhaltsarn wie auf... !' Matratzen aufblasen! 
















Ich hab" auch noch etwas 
| Wichtiges zu erledigen! 
Jetzt marsch! 
An die Ar- — 
beit! ’1 


Y Hast du vergessen, daß 1. 
mich Wände krank | 
machen? 


- > e7 : rr | 


Ach jal Klaustrophobiel 








=] = 1 
Auch wenn ich im Zelt bin, muß ich das Nun sag ERANCH, warum du Platz- | 
Gefühl haben, draußen angst hast: — 
zu sein! | | = Ich hasse die vier 
Ben Wände meines Hauses! 
| witzig! \ Ich bin zu oft dagegen 





Und nur wegen einem Skarabäusl! 


So ein Theater wegen 
einem kleinen Käfer! Da muß 
man ganz schön verrückt 
sein! 


Sein Wert ist unschätzbar! Jahrhunder- 


telang hat man ıhn vergebens 
ssucht... er galt als 
schollen... 


[| Wenn du jetzt die Zeitung liest, ver- 
I stehst du, warum ich mit dem 
Kopf an die Wand 
renne! 


Ich hab’ nicht Käfer gesagt, son- 
| dern Skarabäus! Es ıst nämlich der 
berühmte Skarabäus des Pharao 
 Ramses von Ägypten! 


Das steht auch in unsrem Pfadfinderhand- 
buch! Wer den Skarabaus findet, gilt als 


der findigste Samm- 


ler der Welt! 


„‚Dagobert Duck, der bisher als der 
findigste Skarabäussammier der Welt 
galt, ıst auf den zweiten Platz 
zuruckgefallen, da...‘ 





| „...sein bekannter u: \ Klaas Klever! Wenn ich den Na 
Kollege Klaas St Ä 














7 


zn u “ Ben 


Halt! Sonst kriegst du noch / 
17 ee Stammophobiel 


3 % g Kr en Pe 


— 













„..ın den Besitz des berühmten Wieso Verbannung? Lebenslänglich! 
heiligen Skarabäus von Ramses r Klever hat mich 
gelangt ist... gedemütigt! Ich bin öffentlich 

a | blolßgestellt! 














SD Das bedeutet lebens- Ai \ Ä m SAN: | 
längliche Ver- | NN 
bannung für . A | 
“_ mich! Fri A y A| 
ISCH 
i — " | 








Hier, fernab von der gemeinen Welt, will 
ich mein Leben in 
Ruhe beschließen! 


Wir verlassen uns ganz auf den 
Reichtum der Natur! Der Fluß 
liefert uns Fische, der Wald Holz 
fürs Feuer, die Quelle das Wasser | 
gegen den / 
Durst... 








| so ein Unsinn! 
Was willst du hier anfangen? 









r : } 

Ä lick mal, Onkel hör mal, ) Es würde | 
At Was Ä MR | Du Erwartest du \/mich sehr glücklich ") 
| etwa, daß wir /| machen, meine 

geliebten Neffen! , 


eißt hier willst doch nicht Ar head 
eigentlich | deinen todkranken dir Gesell 


uns Onkel alleinlassen ? schaft 


FE 








— _ 
Du kannst doch nicht zu- Wir würden 










Wir sollen also fur dich 






Fische fangen, Holz lassen, daß ein alter Mann ern ein paar 
hacken, Essen die Sorge um unser leib- age hier- 
liches Wohl allein über- bleiben! 


nimmt? 





Das gibt's doch gar nicht! uf Wie kommst 


Dann bleibt eben, wenn es \ Jemand hat meine du jetzt nach 
euch gefällt! Ich fahre nach Reifen durchae- ] (Hauer 


Hause! de schnitten! —— = 
\ Versuch’s doch Fee; Be ee ET, 
mal! | N ne ae >. u“ 

h F i h A 





| Und vergiß nicht, hier in der 
Gegend wohnt weit und breit 
keiner! 


Ich känn-\ 
te platzen! | 


Du weißt, ein Erbe kann auch 
enterbt werden! 


"Schon gut! Ich 
beuge mich der Gewalt! 
Ich bleibe da! 


h! Im Anhänger sind "Angeln, 


Der Alte hät an 
alles gedacht! 


Was stehst du hier auf meine Kosten | 


rum? Mach dich nützlich! Wir 
brauchen Holz fürs Feuer! 


"Auch das 
noch! 


Wolldecken für euch und ein 
zweites Zelt! 


jetzt zum 


AR 


Warum hab’ ich nur so ein weiches 
Herz? Jetzt kann ich mich wieder 
abrackern! Puh! So ein 
schweres Beil... 
— Be 





Karten auf den Tisch! Wielange \ e m | 
Etwas hast du vor, das Landleben zu one aa Soebl Splanne 
später... enießen? Ä h ıNanı.F [atz DE- 
g Ä _ setzt hält, bleibe ich der 
! rn Welt fern! Und 


ee En int 
auch! 





' Aber wenn ich... hm... ) — | Ich überlege nur, wie man dich 
aber... hmm... heilen könn äre doch 
— 7? wieder einen möglich, daß jemand Herrn 
Geistesblitz? Klever hmmm... den Skara- 
“ 4 baus wegnimmt... 


P 


TR - j 
Und wer soll Das hab’ ich nicht Zum Beispiel Phantomias! 


der ll / >gesagt! Jemand | | | Je 
nt KERN, DRPFNONE ? Das heißt dann doch ich! 
MENEIENS | sein! = R_ Aber das weiß ja > 


” Br. 











Hast du vergessen, daß es Phanto- 
mias gar nicht gibt? Das ist 
dach inzwischen wissenschaft- 





für sein Museum geworben 
hat! 






Egall Selbst wenn es dieses... Genie 

geben würde, käme es nie an den 

Skarabäus! Habt ihr nicht die 
Zeitung gelesen? 








Dein Erinnerungs- “ 
“ vermögen war noch 
nie sehr ausge- 


Phantomias war ein ferngesteuerter 
Roboter, mit dem Onkel Dagobert |) 









Wenn ich nur 
reden könnte! 













Ich verbiete euch, so über den 
genialen Rächer zu 

reden! ; 
Nana, Donald! Bleib auf 
dem Teppich! 





„Klaas Klever hat | * Tät'mich ja 





alle erdenklichen f 

| Maßnahmen zum / > ERRDANCH 
Schutz des ‘#7 weerds N 
Skarabäus | | 












Te nk — 
. „sein Haus verläßt er nur in Be 
2 glemtung seiner Leibwächter..." 





Ei 









‚Er trägt das wertvolle Schmuck 
| stück in einem Stahlmedallon an 
| einer Kette unter seiner Weste...” 

















„Nachts legt er den Skarabäus auf sein 
Kopfkissen, das mit einem Alarm- 


wagen schützen, wenn er sich in die 
‚system verbunden ist..." 


Öffentlichkeit begibt..." 









„die ıhn selbst ın seinem Panzer- | 





das sich 
im Innern des 
Hauses be- 
findet. Den 
Garten 
ewachen 
vier riesige 
Hunde..." 


Der hat auch an alles ‚ oo Da hätte sogar Phantomias keine 
7 Die reinste Chance, selbst wenn es ihn 
\ Festung! mn | ähel 


Aber Phantomias gibt's ja nicht! \ Also dann! Gute Gute Nacht, 
Deshalb... vergessen wir ihn! Gute } Nacht! Bis Onkel Dagobert! 
Nacht allerseits! e morgen! —=r Ä - 7 





/ Was? Phantomias sollte den Ich muß nur von hier wegkommen, ohne 


\ Skarabäus nicht holen können? “| daß mich jemand bemerkt. Das ist 
= Das wollen wir mal sehen! das Problem! 
a | Ih 





bU 


| Bist du nicht müde, | | 
Onkel Donald? '[ Ich... es geht! 


Ich schlaf" schon im Stehen! 
Marsch ins 
Zeit! 


Ich geh’ doch nicht ins Zelt! Hab’ ich 


denn etwa Pla.zangst? Nein! Ich brauch’ 


meine vier Wände! 


-f Aber hier 
\ ist doch kein 


Jetzt weiß ich, wie 
ich’s mache! 


Doch! Ich hab’ da eine wunder- 

schöne Grotte entdeckt! Dort 

will ich schlafen! Gebt mir 
meine Decke! 











BITTE ECG MESSE ECT a — N. EEE m. pi prE —— — ir = 
rirgf Ak au deine N Traust du \| |/ Ynd wehe euch, wenn ihr mörgen | 
en en —, mir das | I\ um 5 Uhr früh kommt und 

wirklich da / J 1 IN 3 ya 

nichtzu? /| | mich stört! 


\ schlafen? I | N / 












Ich glaub‘, ich kann mich aus dem ) 


Es wäre ja für uns | I? Staub machen, ohne daß we. 
lebensgefährlich... 


| . 
N Mi „Onkel Donald im 


es jemand merkt! / _ 








Und wenn doch jemand in die Grotte Das Schnarchen auf der Kassette mit 
kommt, dann denkt er, daß ich unter Endlos-Tonband klingt wirklich 
der Decke liege! _ sehr naturgetreul 





Wie echt! | | | [ Jetzt mußte die Luft rein 


sein! 


— Alles schläft! Nur _I- - 
Phantomias wacht und hand 
Pe 





Ein Glück, daß ich meine Aus- Flugs Auch aufgeschlitzte Reifen 
rüstung im doppelten Boden des | verwandelt können Phantomias nicht von 
Kofferraums gelassen habel sich Donald seinem Vorhaben abbringen... 
in Phantomias, |\ . 2 
kuppelt den | tt ı Ü 
Anhänger - 
von seinem 
Auto ab, 
und... 








- 
nn _ Zn 


nn 





{ Denn Phantomias braucht keine 


Der verschwundene Skarabäus wird 
noch in die Geschichte ein- 


Sein Zauberauto fliegt so schnell wie 
eine Rakete! 


Hrnmm... Naja... wird nicht einfach 
sein, Klaas Klever zu überlisten! Aus- 
gek lügeltes Alarmsystem im Haus- 

innern, vier bissige Köter drau- 


Ben... grummel,grummel... E 


h 
| 
| 
| 
| 









wichtigsten sind die Hunde. 
Alles andre läuft von selbst! 


admin. — E u 





| Wenn mich nicht alles täuscht, 
find” ich hier, was ich suche! 





Mimmimmimmimmimmi! Was seid 
_ ihr doch für suße Tierchen! 


Mit den Phantomias-Stiefeln fang’ ich 
euch, schwupp! im Hand- 
umdrehen ein! 





Ganz im Gegenteil! Ich brauch’ näm 
ei lich eure Hilfe! 
u 


Schön brav, ihr kleinen Biester- 
chen! Ich tu’euch ja gar 
nichts! 





1 





Und jetzt auf zur Villa 
Klever! 


können Phantomias nicht 
aufhalten! 

















a Zu’ 
Ich brauch nur \ 
den Knopf für N 
meinen Schleuder- 
sitz zu betätigen \ 
und... I 





Da! Die Hunde sind wirklich im 
——ah_ Garten! 


Euch passiert schon nichts, liebe Auf Auer 
Kätzchen! Soviel ich weiß, sind | FAT GENE Befslanl ı euch ja 
Katzen im Hindernislauf Hunden 
noch immer 
überlegen! 





In einem Garten!* 
Müssen mal rum- 


| schnüffeln! 
| | zi_ 
zunje 
l ie) 


F Hunde! Da 
Nee vorn! 









O3 mi mau 7 wau! wau! wau! 


u ze ET ee 
Jetzt machen wir sie 7 Nun seid ihr dran! 
a fertig! ul Gesindel! 


"eg 


use 4 An un 
|; a 
Mia . zz .-" u a n f 
u - ner - . E 
—_d | 


Was ist denn 
los? 


Das heißt für mich: | Pi Nichts wie rein in die Höhle 
freie Bahn! He 5, — des Löwen! 


Der Skarabäus! Wie es in der 
Zeitung stand! 


Onkel Dagobert etwas Geld | Schnellaufs Dach! / 
abzuluchsen ist weitaus nn Pa 


_ schwerer! Ä az u ge 1 er 
en ne | | x . | 





fi Und nun schlaf gut... wenn 
du kannst! 


Hört auf zu 
bellen, ver- 
flixt noch 
mal! Hier- 
her! 


Ein Phantomiassprung über 
die j dauer... 


„und meine Aufgabe 
ist RN 





Bei Morgen- 
grauen kehrt 
Donald 
zurück ins 
Lager. Er 
kuppelt den 
Anhänger 
wieder ans 
Auto... 





„eine kleine Überraschung 
bereiten! ä 





_ Träum’ ich? Oder giEnt 95 |{ Geschenk von Phanto- 


1 ihn doch! mias! 
— e 













Der Skarabäus! 


Phantomias? 
Aber... ich... = 


Verschwu nden! 














Phantomiast \ 
Ich habe ihn 


Donald! Tick! Trick! Track! j 


— ‚Tennaa...ie) was 
Was ist, Onkel \A/ / 
! Dagobert? Wr, 


en RETTEN 
WU: EZ, ra | 











Phantomias gibt's | 
nicht! | 
Du hast — 
geträumt! , 
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u. u EEE: - Dr ee Se genen en | 
Und das da? \ So was! Der Phantomias hat ihn mir mitgebracht! | 


das viel- \ heilige Skara- | Und dann ist er ver- B 
m?’ , | kommt der | a 
Traum? \ kom t ycl | I ; {Wir gehn ihm nach! 
\ „ denn her: Ä zz “ \ 
nn 2; 4 F Pr 2 7 nz er rn ee 







X Hier ist nur dieser Faulpelz von Donald! Sein 
Schnarchen ist ja meilenweit zu 


Los, aufstehn, \/ GÄHN! Was ist denn | 
alter Lang- r los? 
schläfer! 


5 
dk m 





Sieht wie ein Käfer 
aus! Ve 
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— Hast du keine Augen! Das 

ist der heilige Skarabäus! Phan- 

tomias hat ihn mir zum Ge- 
schenk gemacht! _ 


Stimmt! Ich sehne 
mich richtig nach mei- 
ren geliebten vier Wän- 
den und meinen 
Goldstücken! 


Dieser Talisman heilt alle _,; | 
meine 
Leiden! 





| Dann kön- 
nen wir also 





| Ich hatte also recht! Phantomias kann |) 


einfach alles! 


| Ich muß zugeben... ıch 
habe j ja schließlich den 


Fi ‚aber... aber deine Platzangst? 


Vorbeit Schmatz! Schmatzi | 
Vorbei... ich habe ja den 
Skarabäus! Schmatz! 


Aber Onkel Donald! Du hast die 
Reifen ver- 


gessen! 
A 





Ach ja! Natür- 


Nicht weiter 
| schlimm! Die sind 
$ _ schnell IpaNan. 













f Schnell an die Arbeit! Ich will 
endlich nach Hause! 





Als ob ich's geahnt hätte, daß wir eines 
Tages mal neue Schläuche brauchen 
würden... 





Altes Ekel! 


Also, wieder aus 
der Traum! 
















Ich kann unser Haus 
schon richtig riechen! 
Schnüff! Schnüff! 


Und ich seh’ einen, 
den ich gar nicht rie- 
chen kann! Kommt 
| grad aus dem Justiz- 
palast! 
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| Hallo, Herr Klever! Was nicht in Ordnung? Sie sind ja rot wie eine 
Bor Te m nn Re EEr 



















I 
Tomate! Dame; > 7 TE TERN . 
—— rg ,‚[A-[ Hihit Vielleicht hat | Lassen Sie mich in Ruhe, | 
L _ \ r A N \ ereine schlechte X sonst vergess' ich P 7 0: 
ep" nur Nacht gehabt? u‘ mich! 
Fa ud a’ | 08 r- a er ; m | 
r Mn 1; | 











Stimmt das? Haben Sie / ___ 
wirklich schlecht ge-- 77 
schlafen? 7 / 


Was soll das hmmm? Warum schauen 
Sie mich so an? er 


nn nF m—— — 

| f / Hmmm... mir ist 
FM gerade was ein- 
—1 gefallen! 

N 





__Hörst du? Der alte Geldsack glaubt, er hätte Ideen! Hahal 
Mir kommen die Tränen 


1 vor Lachen! „Ich wette, Sie haben mit der Sache 


was zu tun! | 





Gagen Sie das noch mal, und Sie können Und ich? Ich \/ “Ich brech’ 





was erleben! dreh’ Ihnen // Ihnen sämtliche 
BEE nal was ]\ FETTE" \ gleich den Hals J Knochen, Sie 
/ Der soll uns mal }|j/ ‚eh reiß Se 5 um! \ „Tattergreis! __ 







beweisen! — Ihnen gleich 
— vi \_ein Ohr aus! _ 
7 Me 


— rt all 


— gen 














“bill Eine Raufereil (ae ist denn hier für ein Krach?, 
e — | — A 

Pr Lost Eine Linke, — \ ' /  Weitergehn! \ 

( Onkel Dagobert! I\ \\ \  Weitergehn! J 












| 


Herr r Klever! IN 





a: um) an jetzt et \ \ a | \ TLAZ | 





— — ————— nn 











Nur, weil er mich | 


\Und nun zu Ihnen beiden! | 
Tue re gereizt hat! 


u 


\ Er hat angefangen! 


——— 


| Dieser Möchtegern-Milliardär behauptet, ich 
hätte seinen Skarabäus =) 
e 


gestohlen! ) / Jetzt sind Sie indie Fall 
Ä _ 


Ich hatte lediglich vermutet, Sie 
seien es gewesen. Den Skarabäus | 
hatte ich gar nicht erwähnt! 


‘ \ getappt, Sie Gauner! Woher wissen Sie, daß er - 
= ‚gestohlen wurde? 7 


— 











m— — 


( Antworten | „ Ganz einfach! Ich 
| Sie, Herr Duck! £ 9 hab's in der Zeitung 
- pi ’_ 












| 


In den Zeitungen kann es 
noch gar nicht gestanden 
' haben! Ich habe eben erst 
, den Diebstahl gemeldet! 





gelesen! 


: 












ın diesem Fall haben Sie sich vor dem "Mitkommen! Y 
Richter zu verantworten, nn 
| Herr Duck! / 


Alles, was Sie sagen, 
| kann gegen Sie ver- 











- Eine mrnda u wendet werden! / 
wird ihm schwer- ' Sr ut 
lich einfallen! N Huch!) SUR 

Ä ei 





Dagobert Duck gegen Klaas Klever! D 
wird spannend! 
— Wetten, daß einer den 
- I andern ausstechen 
el _ will? 











Was machen wir, Onkel Donald? 







Wir gehn mit ins 
Gericht! 





a Em 
= a 
u = 





Weißt du, wie du ihm helfen 
? —— —— — 
Kannst? — und obI Ich über- 
nehme sogar die Ver- 
eidigung von Onkel Dagobert! 


dir als Verteidiger rettet ihn nichts 
mehr vor dem Knast! 








| Ruhel Die Sitzung ist > ] 
\ eröffnet! D— u 
u BIEHRENDERIER "7 ‚leh erteile dem B-— rn 
| di | Kläger das , / Dieser angeberische Milliardär \ 
| | N Wart! hier hat einfach... | 
| | a / e BB: 
| If 1 Er u 





\ 






} 
F 





Einspruch! 


Daß Dagobert Duck Milliardär ist, 
weiß jeder! Aber daß er ein 
Auch das | Angeber ist, muß 
die Anklage 
erst beweisen! 


Wer sind Sie? Der Verteidiger! 


= — 










el 
| 








Streichen Sie angeberischi! Lassen Sie | Hohes Gericht! Mir ist heute nacht 
Milliardär! ———1 mein Ramses- Skarabäus Wr 
vr ” Hm... gar Auhen so ws | Ber 4 7 Haben Sie einen | 
Ne — „bel F X % Verdacht? ) 







_Ja, ich bin überzeugt, daß )7 Haben Sie ihn denn! 
 \ das der Dieb ist! „/ [bei diesem Diebstahl 
Lügel 77 —f EN auf frischer Tat 
- \| 27° Trrertappt, Herr 
Klever? 


Fu 
u GE r Ber 
1; 
f 





| Als ich aus dem Garten in meine 
Villa zurückkehrte, sah ich etwas 


vom Dach wegfliegen! 4 
Ce . Hmm... E- — En 
eigentlich. er | Was denn? Eine 7, IN, 


Verdächtigungen sind noch keine Beweise! 
Haben Sie den Dieb gesehen! Oder in IA 
flagranti erwischt? 








Fledermaus? Eine 


|| nr 
\Y Fliege? Einen < Pa 
\ Vogel? y u 

| | 
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Hmm? Komet arme ZEIT nsint Ener )( Aber.ane. 








_Phantomias! Po. 
Phantomiss? ? [2 art Pi — [— 2 
Een j Ä f 
Genau darauf hab’ ich Y% 
> Rn 





AT ES "_ _ 





Stattgegeben, aber 
nur ein bißchen! Ich 


{| Hohes Gericht! Vor nicht allzulanger Zeit hat eine Experten- 
kommission einwandfrei festgestellt, daß ein Phanto- 

m er miasphantom nicht existiert! Der J 
Das ist wahr! __ will uns auf den Arm . 


ei Ei Gutg gesprochen!) rennen! 


# 


u 
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wie kann Phantomias etwas stehlen, 
wenn e5 ihn gar nicht 5 
gibt?! 4 Einspruch! Ich erkläre 


== ne ı nur, daß... 
Einspruch na 
abgelehnt! u] a > 


Ein Diebstahl konnte nicht 
nachgewiesen werden, da es 
keinen Dieb gibt. Herr 
Dagobert Duck wird deshalb /\_ T 
von der Anklage frei- 

gesprochen! 


Das war toll, 
Onkel Donald! 








Bravo, Donald! Du hast dir ehrlich 
_ zehn Taler verdient! u 


Ach, Onkel Dagobert! Behalt 


dein Geld. Der Triumph genügt _4 
an 


mir: 


Der Skarabäus ist IS Einspruch... 
also nicht gestoh- 7” Abgelehnt! 
len worden. Damit Wir verlieren ) 
ıst die Unschuld — gi hier nur 

—| | meines Onkels u Zeit! 
erwie- Ar A Ä 

sen! 

u 


FR 


Ay 
8 0, | 
SP 





Sie haben Glück gehabt! Ich hätte Sie 
| | wegen Verleumdung anzeigen 
können! - 

Grrr! 


‚Ich platze! 





| Auf Wiedersehn, Herr Klever! Es Hoffentlich zum letzten Mal, altes Ekelt ] 
\ _ war nir eine Ehrei u = Der Skarabäus läßt... 


Was verstecken Sie da unter Ihrem \/ ‘Und ob mich . 


rn Wi _ Zylinder? ’ 1 das was arn- Nein! Von | 


Geht Sienichts | ZINN eh / „wegen! 
A N 





Was ist das für ein wider- 
liches Insekt? 


we er S 





Das ist der heilige Skara- 












ns Mi Z/ Woher haben Sie dieses 4 
baus! 4 rn Ed ’ Bar Juwel? u Phantomias hat ihn ” 
- Im... ein Edelstein! | 7 mir heute nacht ge- 
‘ Sozusagen das Corpus 1/7 bracht! > — 
Delieti! 1,7 Aal Jetzt 
/\ gibter es zul T, 
| m Fr 


ir 








'  Konnten Sie das nicht eher 
Mir ist alles klar! Phantomias istein | | sagen? ee 
Roboter, den Dagobert Duck sonst | \ /| ch habe es ja versucht! 


für seine Reklame benutzt! Also hat | m \ Aber Sie haben meinen ) 
der Roboter den Skarabäus für diesen \ Einspruch immer : 
Schurken gestohlen! \ abgelehnt! 

Pe kn 

















ar 


u— 


Nach Paragraph... blablabla... ergeht“ 
.„blablabla... aufgrund eindeutiger 
Beweise... folgendes Urteil: Zwei 


Kommen wir zum Schluß! Ich habe in 
der nächsten halben Stunde noch drei— 
Fälle zu erledigen! / 


Monate Gefängnis für Dagobert 


et 





Nur weil du deine Mütze abgenommen Du bist schuld! Wenn ich meine 
hast, habe ich den Hut gezogen! Freiheit wiederhabe, wirst du mir 
das büßen, verlaß dich drauf! 





Jetzt sitzt er in der Tintel Das kommt davon, 
wenn man seinem Onkel helfen will! 








Glaubt ihr denn das immer 


noch nicht? a 
| ( Naja... hmm... nein! Tr ”A 





Ich überleg’, wie ich Onkel Dagobert aus 
der Patsche helfen EHEN: 
könnte! / Willst du etwa be- 
e ee — haupten, daß es Phanto- 
mias gibt? 













Hmm... aber... 
















| f Aber wer soll denn sonst Onkel Dagobert, Bis jetzt hat doch nur er 
[ }, den Skarabäus gebracht f das behauptet! Wir 
„ haben? N haben nichts gesehen! 


I u u 1 ze 
- e 
j 







Li 


IE 





Du hast auch geschlafen in deiner 


















Höhle! Wir mußten , 175 Nur Onkel ji 
dich sogar u h et stimmt! °  Dagobert mit dem Skarabäus | 
aufwecken! Bu Tas AINEN in der Hand! 





} tiefen Schlaf! 





\ ‘ Wir haben uns auf sein’ 
\ Wort verlassen! 


a iz nn 


| Wagt ihr es etwa, am Wort eures alten rih Jetzt reicht's mir! Verschwindet! 
Onkels auch nur i — —- | Außerdem muß ich nachdenken! | 
geringsten Naja... eigentlich... er —_ | cf 
zu ZWeI- (| hat schon a 
Ia_ öfter... 








j Das kennen wir schon! Nachdenken heißt 


bei ihm immer Pennen! 









Mist! Niemand glaubt, daß es Phan- 

| tomias gibt, aber alle sind von Önkel 
Dagoberts Schuld 

überzeugt! 


nn 


Und zwar, solange Onkel Dagobert _ 
noch im Gefängnis sitzt! 
Gäääähn! 

















Während er sich in aller Ruhe hin. 
legt, muß sich Onkel Dagobert im 
on Gefängnis ab- 

N ii 


Die einzige Hoffnung für ihn wäre, 
wenn Phantomias leibhaftig in aller... 
Öffentlichkeit erscheinen 


..um zu beweisen, gähn! daß 
zwischen Onkel Dagobert und rY 
Phantomias keine Verbindung __/ 


besteht... u. .„schnarch! 


he 











( Onkel Donald! Der 
schläft ja immer 


\_ nochl pP, 
> ee - r 
Am an SS 
späten | 
Nach- 
mittag... 


Aufstehn, Onkel “ Was ist denn 
Donald! /|| kos? Brennt’s 
| 1 irgendwo? 


— 








Die ganze Stadt ist eingeladen! Der 
Richter, der Bürgermeister, alles, was 
Rang und Namen hat! 






ar 
{ Aha! Was hab’ 

‘ ich gesagt? 
= er 






Viel schlimmer! Klaas Klever gibt 
heute abend ein Fest zur Feier der 


Verhaftung von Onk 


el Dagobert! } 
(Der Lur Lumpt 












Ich verbiete euch hinzugehen! Ihr würdet ja Onkel 
Dagoberts Ehre mit Füßen treten! 


ls 










Wir 
müssen aber! / 
m nn .n 


| 
! 








N 


Wir haben nämlich 
lein Fieselschweif! Die Pfadfinder 
haben den Ordnungsdienst im Garten 
der Villa aufgebrummt 

gekriegt! 


+ Im Grunde genommen ist es fast Baer] 
wenn die Kinder nicht im Haus sind, 
= Dadurch bin ich ungebundener! 








Alles Heuchler, die ihr Fähnchen nach 
dem Wind hängen! Aber ohne mich! 
sr Ich hab’ schließlich Charakter! _ 
Gern nicht... aber wir ran dee 
müssen halt! Ei di 


Gut! Befehl ist Befehl! Ihr nehmt an 
dem Fest teill 












Heute nacht feiert Phantomias 
Auferstehung! Diesmal aber mit 
Ä Zeugen! 


er ._ 


Wir würden ja gern hier- 
bleiben! Also, tschüs! 
Schlaf gut! 


Und jetzt schnell ins Auto und zu Herrn 
Düsentrieb! 





Zieht euch schnell eure Uniformen an 
Aber dalli! i F 


| PT > Tee 
\ Jal | Jal 


u 


Ich gähn... ich brauch’ 
heut nicht mal 'ne 


Phantomias braucht nämlich noch ver- 


schiedene Dinge, damit sein Coup auch 
| gelingt. Und die bastelt ihm 


Herr Düsentrieb! 







Die Raketen müssen auf Knopf- ir 

druck reagieren und mich in die 

| Luft schießen kön=- 
a | 


-— Und dann sollte noch ein | 
| zweiter Knopf da sein, der eing 


u 
Aha! Sie brauchen also einen Gürtel mit | 













Di re 1/4 || ‘„ weiche Landung, ___ —i 
In L DUSENT i garantıert, wıe? -(C 

DANIEL DÜSENTRIEB \{IN t, wie? | 
rl) | Bis. =: nn, ; 







jpL ERFINDER 
air. er 


Ich hab’ gerade was in der Art er- 
funden! Wenn Sie wollen, leih’ 


| ich's Ihnen! 
| 


nn 





N 


\ 








Y So ein Zufalll So was 

’ Ähnliches hab’ ich näm- 
"7 lich auch damit 
vor! 


—7? Hier ist es! Ich benutze das 
Gerät sonst zum 
Walnußpflücken! , 


en 7 








Nur daß ich damit Hampelmänner fangen | Hampelmänner wachsen 
will und einen Skarabäus! — nicht auf Bäumen und Skara- 
- : = bäen eigentlich auch 
nicht! N 
u 




















„und ihn nach seiner ein 


nn dieser ausgekochte Klever die Ver- fe 
nn k Sn tanzen lassen! ZAs BER 


haftung von Onkel Dagobert feiert, wirdy“ 
Phantomias mit von der Partie Br 
A sein! m“ 


$. ‚und Phantomias ist ) ET 
HAULKIEr] P; m 









Nur schnell 
umziehen... / 
Me 


35 


36 


Angekommen! | 
Erst ein kurzer / 
Blick auf die 
Gästel | 


Grrri Die Leute feiern, während Onkel 
Dagobert unschuldig im 
Gefängnis schmachtet! 









Die Stunde der 
Rache Ist ge- 





kommen! 


| Zeigen Sie uns nun den berühmten 


Skarabäus? m 


Mit Vergnü- 


gen, Herr Bürger- 
meister! 2 


Den Titel trug bisların der Dieb 
Dagobert 
Duck! 








Sie Lügner! Dagobert Duck i ıst 





Dieses unschätzbare Stuck 
hat ihm den Titel des 


„Findigsten Sammlers der Welt" 


eingebracht! 


a Öhl BON! Wunder- 





nimmermehr ein 
Dieb! 





arr Klever! Ich beweise Ihnen, daß "Hui! Echte Be | 
er h Düsentriebra- ee, 


ich kein Ro- ebr. 
boter bin! f a N ein- „ 
auter wei- / 
= = cher Lan- a) 
„dung! Ti A 


m NZ 


S I ale 
1% 


3, 
PR 


— 


Niemand rührt sich vom Fleck! 
Ich warne Sie! 





_ 
Nun, Herr Eiever, BR ich aus wie eine Sie windigar Angebarl Sieäind’s 

aufgezogene Spielzeugpu } ME noiger Ang : sie Si 
een “ JPUPPE nicht wert, diesen Skarabäus zu 


besitzen. Eh h 
/ 
I 









.„höle ich ihn wieder ab! / 


5050, Herr Klever! Dann sind Sie aber * 
nicht länger der findigste Skarabäus- 
Sammler der Welt, das heißt der 
Titel fällt zurück an Herrn 

Duck! _— 


Gleich platz’ ich! \ 





Na! Haben Sie nicht zu vor- 
— schnell geurteilt? 






/ Tut mir leid! Jetzt 

glaub’ ich's, daß Sie 4 Dann wurde Her: 

letzte Nacht der | Dagobert Duck al- 

Dieb waren! = a Unrecht ver- 
urteiit! r 












Und Sie’ Gehören Sie nicht auch zu Und Sie wagen es, an einem solchen 
| — —ı Herrn Ducks Fest teilzunehmen! Pfui! Die 
Hm... genau ge- a Verwandt- Falschheit steht Ihnen ins 

| nommen bin ıch sein WE schaft? | Gesicht ge- 
schrieben! 





Platsch! Gut er Phan- ee ; Und Ihr? Was tut ihr 
‚ " | ıer: 


Wir gehörchen nur 
den Befehlen unserer 
Vorgesetzten! 7 


Zu so einer Weranstaltung geht man 
nicht. Man hat ja schließ- _ 
lich Charakter! | 


Nur schade, daß i 
er nicht auch 50 
toll ist! 








Ich will Ihnen Ihre Bitternis versüßen! 
Hier, essen Sie! 


hokolade! 


Schmalspursammler! 
Pah! Ä 


Der zählt doch gar | 
nicht mehr! 


Miami Schmatz! 





| Phantomias hat der Gerechtigkeit zum Hoffentlich funktionieren ) 
! | jetzt die Raketen! IR .: 


Sieg verholfen! 








Komm bald 
zurück! 





Es lebe die Gerechtigkeit! / Auf zum Ge- 
Sg fängnis! 


Liebe Gäste! Jetzt kommt erst 
der Höhepunkt! Jetzt wird 
unser Freund Dagobert Duck // Es lebe Dago- 
















befreit! ' Dr Duck! 
j | \ieder mit Ar 
hr | Se Lügner “ | 
i[ Klaas Vgl nn 
BZ $: 
Fr | u = 
/ en 
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Am nächsten Tag... | = | Im Gefängnis ist meine alte Krankheit 
wieder ausgebrochen! Ich habe kolossale 









Deine Ehr aeg 
‚st öerettet;idu bist de a Platzangst! Ich muß an die frische 
Sammler Numero eins, warum kun PEWOSEREREREER: 
willst du zurück in Bi Fr.  Klasel | 
—__., die Einöde? ee 
f Bist du aber ) | un En 
schwer von NN __ rn 
Begriff! 
P4 
\ - 
un AN 
a 0 nn 
u = En 





Man kann sagen, was man will! Nach }| 
all den Aufregungen können einige 
Tage Entspannung nur gut tun. Wenn 
ich genug hab, bringt Phantomias 
Onkel Dagobert den 
Skarabäus, und wir fahren 
alle nach Hause... gähn 
Chrri 
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Ja, nur 

hat Donald 
wieder 
einmal 

die Rechnung 
ohne den 
Wirt ge- 
macht... 
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'[ Donald! Wo steckst du Faul- 
x pelz! Komm sofort 


Ach, die Stimme \I| | ne - ® Hab’ ıch dich 
meines Herrn! I | ne endlich, du 
— e » Schlafmütze? 


Es gibt Holz zu hacken, die Zelte müssen noch 
befestigt werden, das Feuer brennt noch nicht. 
nn Das Essen... 





r ‘Der macht mich \ Wenn ich hierbleibe, 
fertig! | u ich nie meine 
a uhe! 


Mit den Kindern allein 
irgendwo wär's viel 
schöner! 


Phantomias muß wieder eingreifen! 
Aber diesmal anders! / 
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Alles schläft, Phan- 
tomias kommt! 


Das Phantomias-Kostüm ist noch 4 | Bevor ich Onkel Dago- | 
im Kofferraum! u‘ bert aufwecke... | 


 ..verstecke ich den Skarabäus 
in seinem Hut! 





Sscht! Ich bin’s... 
Phantomias! m 


- \l in 
A anti) AUT ill 

. ll Ill "Il A 11 riille nl IN 

IAIAN. N INN N Wi er IR 1) | 

IH Per” a \ 

NN \\) 


an Dı \ N) I\\ yo AANIN 
Ill ur : an FF 
| A U 


In Entenhausen erwartet Sie eine Ich gebe Ihnen per Telefon 
Überraschung! — Bescheid, wenn Sie wieder an 
7 z 2A Eine Über- ©; Ihrem Schreibtisch sitzen! 
Be = raschung? 


Ih 


9 m MH | N. 


Bei Morgengrauen nehmen Sie im nächsten | Ihr Wunsch ist mir 
Dorf den Omnibus nach Entenhausen. Befehl, Phanto- 
\ Donald bleibt mit den Kindern hier! 
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| Bei Tagesanbruch... Pen 
Onkel Donald! Onkel Dago- \ 
| bert ist verschwunden! IS 


Er ist nach Entenhausen 
| zurückgefahren und will 
nicht, aß ıch gestört werde! 









“ Werschwun- ww 
den?’ Von 





Was karın dieser Phantomias 
nur mit mir vorhaben? 
Grübel! 





 Gähn! Ich bin 
— todrmüde! 


Ich habe jedenfalls an- 
geordnet, daß ich nicht 
gestört werden 
will! 
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Alfred! Ich will weiter-- In Ordnung, Herr Das Leben wird immer schwie | 
se ee Direktor! | riger! Um jedes Geschäft muß 
hin nicht gestört werden! A j : man kämpfen! Im wahrsten 
= Sinne des Wortes! Ich frau’ 
mich, ob ich nicht 
einen Karatekurs ma- m 
chen soll! | 
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Wenn:dasnoch mallese E 






Jetzt geht das . 
schon wieder wagen sind, huste ich denen \ 


was! 


5o was! Der Krach scheint 
aus dem Keller zu 
kommen! 


Kein L ıgen weit und breit zu 
sehen! Ein Glück! Die hätte ich wegen 


Lärmbelästigung an jr 


ie 


"MPEL 





Bei einem solchen Krach kann ein 
armer Finanzier wie ich keine 
Bilanzen aus- 


„geichen! 


Verschwinde! Und komm nicht | 
eher wieder, bevor du nicht weißt, 
was der Höllenlärm zu 
bedeuten hat! 
Jawohl, Herr | 
Duck! rn 





Hm... die Sache Die Gemeinde läRt durch eine 
ist nicht ein- Tunnelbaufirma unter Ihrem 
Geldspeicher geheime 


7 fach... Der Krach ist sozu- _ pei 
sagen von oben J Versuche durch- 


angeordnet! Fa a führen! 
Was soll das \ — / pi geht zu 
\ \_ heißen? | if, weit! 
RN 








Ich muß den BERLINS HENOE spre- Bedaure, mein Lieber! Die Arbeiten 
chen! Ich bin der größte sind gne EISEN | rm 
Steuerzahler der tadt... geheim SE Yerdiasen. 


wer ich bin! If 





Ich verlange sofort | j | ey | z , | 
Bedaure! Sie sind Lächerlich! Das öffentliche x 

Auskunft über die J, ein Bürger wie Interesse in Entenhausen bin | 

jeder andere! Das ich! Und ohne mich geschieht. 


Verwendung 
ner uUer- | 

meine Si 2 öffentliche Inter- hier auch nichts! 

esse geht vor! | % : 


— 













Zur rechten Zeit werden Sie alles 
erfahren! Auch Ihnen werden 





Genau deshalb halten wir unsere | 


Arbeiten geheim! Damit wenigstens u ie Versuche zugute- 5 . 
einmal das Interesse der Ällgemein- z In kommen. 

heit gewahrt bleibt! Sie wären ' ich sah’ von 

imstande, unsere Pläne von all l | 

vornherein zu 2 ni ! 





[' den Gemeinde- 
SR rat! - 4 






blockieren! u 





"Der Gemeinderat steht voll hinter mir! Und Sie / Das ist eine Ver- | 


gehn am besten wieder in ehweerunigl j 
Ihre Festung zurück! dm | 7 ENWOFUNG 













Verde Ihnen zei- 
n, wer ich 
# bin! 


Tag, Onkel Dago- 
Bert! Wo kammst 
du her? 


blich! Ich Wr _. 
aublıch Ict h Nicht notıg! Ich 


weiß es! Ein Beutegeien 


mit Zylinder! 


| Vom Rathaus! 


Siehst du das nicht 
an meiner guten 


Was ist los mit 
dir? a 



















| Was für eine Zeit! Kein 
Fünkchen Respekt 
mehr vor dem | 
Geld! 4 






Ich kenn’ dich doch! Du hast 
sie wieder alle in die 
Tasche ge- 

steckt 





/ Wenn ich nichts hätte, wohin 
ich vor dieser feindlichen Welt 
fliehen könnte! Aber 


/ Ein schrecklicher Tag! 
Nichts als Auf- 
regungen! 











...das hat mich noch nie im Meine lieben Talerchen! 
| Stich gelassen! Ja, du bist ‚ Euch heg’ und 
mein Freund! |  pfleg’ ich! 





Was? Das ist doch 
! nicht möglich? 


Nach etwas von dem 
süundhaft teuren Mot- 
tenpulver! 





N 





Hilfel Mein Tpermo N 
meter! Schnel 


Wes ist denn das I 7 # ] If Onkeı Dagobert scheint’ 
für ein Geschrei? PS BE? / schlecht zu gehen! 


‘ Das nn ich auch wissen! Selbst die doppelte | 
Menge cn hilf 
ni 



















Mich hat’s schwer 


Jetzt erzähl i | 
| erwischt, Do- 
uns, was los | nald! 


ist! —— | 


Hör mal! Gestern 
bei der Routina. 
untersuchung 
war doch alles 


vollig in 
\ Ordnung! P. 





hai Wann hast | Als ich meinen 
Ka BaR 7 eek, du’s ge- Morgenspaziergang 
dir mit eigenen merkt? , _ Im Geldspeicher 
Augen an! | 


f& 


2 15 


Schau mal auf das 
Thermome- 


| Das Thermometer 
nddreißig % zeigt doch nicht 


drei! 


deine Tem JErBERN, 
sondern 
von deinem 


Sieht es 
ernst aus, 
Herr Pro- 
fessor? 


Das ist doch dasselbe! 
Mein Geld ist mein zweites / 
Ich! Das müßtest du ' 

doch wissen! 


„noch habe ich nicht alles 


4 
abgehorcht! Aber ich kann jetzt 


schon sagen, ein sehr unge- 
wöhnlicher Fall! 





Werter Herr Duck! Ich 
kann und darf Ihnen 
nicht verhehlen, daß 
mir die Lage ernst 

—ı vorkommt! 


Ich bin auf 
fast alles 
gefaßt! 


Sie selbst waren zu widerstandsfähig, 
als daß die Krankheit Ste hatte be- 
faHen können. Daher trifft 

sie Ihr zweites 

Ich, Ihr 










—— sor hat sich 
noch nie in der Diagnose 
geirrt. Nimm brav dein 

Chinin, mein Schatz! 





- 
Ihr Geld leidet an Entzugserschei. 
nungen! Sagten Sie nicht, daß 
Sie vor kurzem mehrere Ein- 
brüche zu bekiegen 
at- 





= ten? 


Fürs erste schreibe ich Ihren hier 
etwas auf, das sowohl Sie als auch 
Ihr Geld einnehmen sollten! 
Macht 2000 Taler 

Honorar! 





Sicher ist die Temperatur 


schon zurückge- „£ 


gangen! 


Trört mal! Onkel 


noch immer 


Hegobert geht's SER wo: aa Me Sr; Fr hi N N 


nicht besser! en 


“ Schluck! Das Geld hat 
49 Grad Fieber! Das : öR 
haut den stärksten, 


Ich bin am Ende! Die besten Ärzte weit und Ich hab’ eine Idee! Die ist 


breit stehen vor - ei 
- e allerdings nicht gerade 
einem Rätsel! medizinisch... 


Laß mich mal 
. überlegen! i 





Aber wenn deine Ärzte versagen, mußt Ich kenne einen alten Indianer, 

du woanders einen Medizinmann! Der | 
as wur Zuflucht | bringt die Leute wieder ll 
f habe du | \ suchen! } auf Trab! Für einen | 
| d rnit? Ale Pe Apfel und ein 
k ami F "En _ . Eil 





Und du glaubst, Warum nicht? 
der Indianer Wer wagt, ge- 
kann mir auch winnt! Sagst du 
helfen? | doch immer! Iweisheit 
men lä " sucht Onkel 
‚gobert Rat bei an 
nischen Medizinmann... 


Ich bin mir nicht ihehr so 
sicher, ob ich ihn wirklich 
fragen soll! 


NICHT 


T ENTGEGEN 
WT—_- INDIEN h 





_Wenn einem das Wasser bis zum Halse steht, muß man 


Das ist er! 


Wir kommen wegen einer Geldange- 
legenheit, großer 
Medizinmann! 


Sein Geld ist ur 
krank! Setzt euch! 


Gut! Wir wollen den Patienten 
zunächst einmal zur Äder lassen. 
Das Fieber geht gewöhnlich zu- 
rück, wenn man den Blut- 

druck senkt! 


—nı 





eben alles auf 
A eine Karte 


" 1, 
Eee Ener Handelt es sich bei 
t ige! Ich Ihnen nicht eher 
fürc te n.G um Verstop- 
um sein f 


Hier sind fünf On 
ein! Ohne einen 
| TAN REN FIFBRIKOR umfassenden Aderlaß 
kann ich keine Heil- 
wirkung erzielen. 
Ihre eLgE 





Kehren Sie jetzt zurück zu 
Ihrem Patienten! Wenn das 
Fieber nicht vergeht, 
lassen Sie mich’s 

wissen! 


Das genügt 


ee Für den ersten und einzigen 
für einen ge 


Versuch! Sonst wird mein 


Versuch! Geld gesund, und ich 


bin am Ende! 








Ich hoffe für Sie,\ / Warum soll ”:% ; 
nl (unse) | (Ar 
Rn | „ schlagen an 
anschlägt, ge Er dran ist! 
sonst... 








Dann hat das Leiden doch 


| Der Aderlaß hat nichts genützt! Y 
seelische Ursachen! 


Das Fieber geht nicht 
| runter! 
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“ Die Anhäufung von Reich- 
tum führt zwangsläufig 
zu Kreislaufbe- 
schwerden! 


In den meisten derartigen Fällen 
genügt ein kleiner Aderlaß! 
ihr Krankheitsbild 
zeigt jedoch zusätzlich 
einen Vergiftungs- 
reflex! 





en 


Ei 





Vergiftung und Geldstau haben ein Ausmaß 
erreicht, das ein Absinken des Druckes 
fast vmmogkich 


Da Sie sich einer Behandlung Nehmen Sie Ihr Vermögen und 
widersetzen, muß Ihr unterziehen Sie sich den drei Prü- 
Geld entgiftet werden! r fungen in der Wüste. Darin sehe ich 
für Sie die letzte Chance! 





Ich chartere einen Superjet Beck so voreilig! Er diese 
suche alle Wüsten rufungen mussen sie sıch 
ung "er Weit auf! "7 der Transportmittel be- 
2 dienen aus der 








..in der Ihr Geld noch nicht 
von Raubüberfällen bedroht 





Als Ihr Geld noch gesund war, 
gab es noch keine Flugzeuge! 
Hier! Das Pergament enthält 

die Route und die Kurbedin- | 
gungen. Macht 500 Taler! / 


















(We u — 
u 


PER L‘ 


= u P, 
— 


| 


— a 


Womit habe ich das ver- || |; Gehen Sie nun und helfen Sie Ihrem | 
client! Ich bin ein ge- | (\ Geld, denn das Fieber steigt weiter! 


‚_ sehlagener Mann! - —— u 
Ti a. 











Wann wollen wi Ich möchte 


aufbre- mir erst ein- m 
| mal das Per- Waaas??? 
gament etwas 
genauer be- 
trachten! 


Ich bin doch nicht total von Sinnen und höre 
auf solch einen Verruckten? Du 
glaubst doch nicht, daß 
ich meinen Talerchen 
so etwas Zu- 





| ee N | Leider nichts 
Was steht da \\ Schönes! 


Aber wenn wir nichts tun, | 
wird dein Geld vom 
nn Schlag getroffen! 


Hilfe! Unternimm 
doch was! Ruf die 


Uns bleibt nichts Hier steht, 
anderes übrig, als daß du es äh... 
dem Rat des Indi- , Lies mir vor, was in einfache 
aners zu / | | auf dem Pergament) | Weidenkörbe 
folgen! über den Trans- tun sollst! | 
port des Geldes 1 v7] 












Eine andere Bedingung ist, 
daß Pferde die Körbe trans- 
portieren sol-__—| 
|: 








Ich bin es ge- 
wöhnt zu 
organisieren! 


Das ist meine Sache! 








Önkel Dagobert 
arbeitet einen Plan 


Er zieht 
sich sicher wie- 
der glänzend aus 
der Affäre! 






Wo bekommen wir so viele Pferde 
her? Und Kutscher, die ehrlich sind 
und auf die man sich verlassen 
kann! 






Bis jetzt hab’ ich immer 
eine Hintertür gefunden, 
die ganz legal Ä 








Also, ich weiß nicht, mir kommt 
das alles so komisch 
vor! 

















Man muß es sich genau über- 
legen, ob man sich in ein 
solches Abenteuer 
einläßt! 








_— Onkel Dagobert ist 4 
Wr einfach alles über den En 


A 






Aber du weißt doch, 
daß es um sein Geld 
geht! Jeder an seiner 
Stelle hätte da den 
Kopf verloren! 


Kopf gewach- 
sen! 
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Das ist euer genialer Onkel! Statt 
vielen kleinen Körben nimmt 

er zwei Riesenkörbe, statt 

Pferde Pferdestärken! Die Lo- 
komotive gab’s, bevor mein Geld 
den kritischen Umfang er- 
reichte! 


Lenkbare Räder gab's damals auch schon! Ich hab’ mır er- 
_ i laubt, selbige an 

cd okomotive 

J/\ anzubrin- 


gen! 





— | Die drei Prüfungen, die wir be- 
rer | stehen sollen, sind: Feuerring, 
Bart SEnEITE EDS: Bocksprung und Höllen- 
Wüste zu posaune! 
sein! 





Das stimmt doch nicht! In Nein! Onkel ' / Inunsrem \ 
der Wüste gibt's weder Ä Donaldhat 4 Pfadfinder- 
Böcke noch Posau- | richtig ge- buch steht's, 
nen! lesen! 





Aus der Antike ist bekannt, 
daß sich Werurteilte solchen 
Prüfungen unterzogen, um 
sich von einer Schuld zu 
reinigen! 





Das Loch ist gefährlich! Mittags 
herrscht dort eine glühende 
Hitze, weil zu der Zeit die 

Sonne wie Feuer durch 

das Loch brennt! 





Ahl Dir ist ia alles egal, Donald! 
Es ist ja nicht dein 





a 7 - ge h, Me 


Dort ist der Feuerring! Unsere erste Aufgabe, \ 

Sie ist gelöst, wenn wir die 

Körbe heil duch das Felsen- 
loch bringen! 







Fo 


Bz Ars 


Überleg doch mal, ob das Sl 
überhaupt alles nötig ist! Frag 
doch noch mal jemand 
anderes! 














RR AN '- 7 
| Y | 


Aber ich, ich will meinen 
geliebten Schatz nicht 






Stell dich nicht so an! Nimm das 3 
Seil und klettere hoch! Ich fahre 
mit der Lokomotive auf 

die andere Seite 










Das Loch scheint 
oß genug zu sein! 
ir ziehen dıe 


[4 




















I 
7 Ne] 


INSS=S 









Ich bin soweit! Ihr 
könnt ziehen! 


Fahr jetzt die Lokomotive auf die 
andere Seite! Ich lass’ dir das seil 


runter! 


Den ersten Korb hätten wir ge- Jetzt kommt der 
schafft! Gut begonnen ist halb ge- zweite Korb dran! 
wonnen! Das kann man wirklich | 





Die Arbeit geht 
zwar zügig wor- 
an, aber dıe Zeit 
bleibi nıcht 
stehen! Als der 
zweite Korb 
gerade hochge 
zogen ist, steht 
die Sonne im 
Zenit. Und wie 
befürchtet, be 
ginnt das Geld 
zu gluhen! / /, 





Ojeoje! Die 
Hitze ist ja mör- 
derisch! 

















Was soll ich machen? Ich 
nehme das Wasser vom Heiz- 
kessel! 
Jas 


| nicht mit an- 


Schnell! Mach weiter! Das 
Wasser verdampft 
sofort! 


uff! Immerhin, den Feuer- \/ Mehr schlecht als recht! \ 
ring hätten wir ge- | Ich bin halb durch- 
schafft! U näßt und halbver- 


Du bist noch jung! Bis zum Die Loko- Y. 
Bocksprung bist du wieder motive 
auf dem Posten! | geht nicht 





Wie soll sie denn, Schluck! Das 

wenn kein Wasser ‘, stimmt! 

mehr im Kessel 
ist? 


Wir könnten auf die anderen Prüfungen | 
| verzichten! Ich glaube, 
dein Geld hat kein 

Fieber mehr! 

















Glaub’ ich nicht! 
Er hat was vor! Er 
baut einen Destil- 
lierapparat auf! 


| Jetzt flippt 


Aber ich will noch nicht aufgeben. 
| er total 


Hol mir einen Ärmvoll Geldscheine. 
Ich zeige euch, wie man 
Geld verflüssigt! 














ihr noch nie 
gesehen, wie 

man Geldscheine 
destilliert? 












Ihr Ignoranten! Ihr habt 
eben keine Ahnung 
ı vom Geld 
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Für dich nicht, du Faulpelz! Du hr 1 
ja auch nie ım Schweiße deines An- 
gesichts gearbeitet! 













Geld ıst das Ergebnis vieler Änstren- 
gungen, will sagen von Schweiß 
und Tranen. Das ist die Flüssig- 
keit, die ıch - 
herausdestil- 
liere! 









Bist du sicher, daß das der 
Etwas i «»  Bocksprung 
später... KB. - hh- ist: Pr 


Hundertpro- 
“ zentig! 








Dann brauchen Vermutlich die einzige Stelle 
wir nur die in der Wüste, an der Gras 
Körbe abzu- wächst! 

seilen! 





ist Scht! Ich hor' Jetzt ist mir klar, 
Die ng: = ein verdächtiges 4 warum diese 
enne einfällt, Geräusch! | ION ul 
dadurch ver BB Ä N anni ’ 
dunstet der 

Tau nicht! 


In Deckung! Hier grasen an- 
scheinend Wüsten- 
böcke! 


‚/ Anhalten! In den j 
 Körben - krankes 
- e je - 





Hilfe! Mein Geld 
fliegt weg! 


‚„/ Pah! Hauptsache, \ 
wir sind gesprun- 
gen! Zwei Prü- 
fungen hätten 
wir hinter 








Wir müssen es schaf- 
fen! Hier steht das f 
Wohlergehen mei-_- 
nes Geldes auf 
dem Spiel! 


An die Arne Wir müssen unseren Zug BD 
wieder flott | 





Meinst du, wir 






Sogar die Lokomotive haben wir wieder 
hingekriegt. Sie ist 
zwar kleiner als vor- 


Und so, 
her... 


nach un- 
zähligen 
Stunden | 
mühevoller 

Klein- | 
arbeit... 





Fahr langsam, Onkel 
Dagobert! Die 
Höllen- 
posaune! 
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Durch diese Steinröhre 
kommen wir mit dem 
Zug leicht 





Komischer 
Tunnel! 


Man 
kann das 
Ende gar nicht 


sehen! 


Fr Wir 
haben 's ge- 
schafft! 


' Warte, bis wir 


Festhalten! Ich fahre mit 
Volldampf durch! 





ls 
2 


Ich seh’ den 
Ausgang! 


Hört ihr 
nicht ein merk 
wurdiges Bla- 
sen? 


draußen 
sind! 


oO Graus! Die Posaune 
bläst uns den 
Marsch! 


Wie entsetzlich! Mein Geld ist in alle | Aber das läßt sich wieder 
Winde ver- einsammeln! Wenigstens 
streut! habe ich die Prüfun- 
| —— gen hinter mir! 





Hoch mit euch! Y Überstanden ist Mein Geld ist gerettet! Jetzı 

Alles ist über- gut! Ich hab’ Ä zurück nach Entenhausen! | 

1=standen! keinen heilen HTTH TI Schnell! 0 
u Knochen mehr! SH 





ni 


u 


Nr 
Mas. 


im Stich ge- 
lassen 










Ns, N 
a 
Später... ] 


Hurra! Gleich sind wir da! Ge- 
schafft! 
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Mein geliebter Geldspeicher! Ich 
hab’ dir deinen Schatz wiederge- 
bracht! Wie lange hast 


Sie gestatten: Der Beauf- 
tragte des städtischen 
Tunnel- und Kanal- 


SD 


ET Speer 


/ Und ich erst! 
Ich warte nämlich ; 
schon seit einer 
Wache! 


Die Gemeinde läßt gegen- 

wärtig Arbeiten am unterir- 

dischen Fernheizungsnetz 
durchführen! 





| [17 ”_ 
Wir haben Grund zu der III / Ich habe den Auftrag fesı | 
Annahme, daß unter Ihrem IN | zustellen, wo der Dampf aus- ) 
Geldspeicher eine un- | \ tritt! Deshalb stehe ich 
Pa | Lu \, w hier und warte auf Sie! /) | 


| dichte Stelle 
a 





| Sagen Sie... kOnn- 

te es sein, daß 
dieser Dampf 
den... Inhalt 
meines Geld- 
speichers 
außergewöhn- 
lich aufheizt? 


Aber nein! Onkel 
Dagobert ist 
nicht in Ohn- 
macht gefallen. 
Er ist ganz ein- 
fach von Alp- 
träumen geplagt 
aus dem Bett 
gefallen! 
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J | 


Und ob! Ihr | f So wasl Er ist |] 
Geld muß ‘% ohnmächtig! ,/ 
meiner Mei- 

nung nach am 

Verbrennen 

gewesen sein! 


? Ich muß Fieber gehabt haben, 
ee ich zu Bett ging! rY 
——— en  ” 









( Ich bin wohl immer %“ 
noch nicht ganz da! Das } 


Jetzt fühle ıch mich munter 
wie ein Fisch ım Wasser! Das 
















Pan li. Er | 
en mul u L war ja wohl nur ein B 

"nubeı — Alptraum! N 

1 P ze s Be 








haben! 






u Yon ar RIV IAT- RB 






Mich kann vielleicht das Gold- 
fieber packen, aber wie sollte 
mein Gold Fieber be- 
kommen? 






—7—/ Mein geliebtes Gold! Noch nie 
warst du so gesund! So 


kräftigend! 
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Etwas erfrischender 
Schmetterling... 


„und ein beleben- 
der Kopf- 
sprung! 


En 
“n 


. <H, ee Pa ar 
-_ a ne 


Sie werden am Telefon 


verlangt! 


Ich erwarte eine Über- 
raschung! Ich bin für 
niemanden zu 
sprechen! 





Der Anrufer besteht darauf! 
Er heißt Phan- 


Was? Geben 
Sie den Appa- 
rät her! 


Hallo! Am Apparat! Ja, 
Dagobert 
„ Duck! 





Sie finden den Skarabäus dort, 
wo Sie ihn schon einmal ver- 
steckt hatten! Im doppelten Be 
Boden Ihres Hu- Er hat auf- 
£ gelegt! 


7 
[ Wa ist mein Zy- 
linder ? 


Jetzt kann ich ins Lager Zuruck- Ä 
fahren. Das Frühstück ist sicher 
schon fertig! 
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FF Huch! Als Unglücksbote ver- Ich bringe Ihnen 
kleidet, Alfred? zn Ihr Geld! | 
j en 





Was ıst denn das? Die Geldscheine 
sind ja verschimmelt! 







Leider ist das noch 
nicht alles! 


Der Arme wird alt. So tiefe Ohnmachten 
hatte er früher nie! ' 


‚Gleichwohl möchte ich auf Ihrem 
Kommen bestehen! Ihr Onkel 
leidet an Geldstärrsucht! 








Ihre drei größten Geldspeicher | 
sind vom Schimmel be- 
fallen! 





Onkel Dagobert hat Ärger? \ 
| Nur keine Aufregung! Seit ich 
; denken kann, habe ich Ärger, /| 

und trotzdem fühle ich mich’ Fl 
pudelwohl! 










Soll er bis zum Frühjahr vor sich | 
hinstärren! Dann hab’ ich | 
meine Ruhe! i 








Geben Sie mir das Telefon! FRE) Wie meinten Sie soeben goldrich- 


- Ä ir \/ | ——. tig? 
Hm... ich weiß au F Von mir aus! en 
nicht, ob ıch 4 177 1,A Verschimmeln tun % 
da Y | } 7| | die Talerchen? ÄAha!, 





Won mir aus können seine Talerchen | Komm sofort her, du Schwachkopf! 
i h7 


ruhig weiterschimmeln. Won mir aus Sonst passiert 
kann sogar sein Zylinder verschim- 
meln, dann fällt er wieder in 
Ohnmacht, und ich hab’ 


meine Ruhe . 


L} 
' I Oje, Onkel 


ar i 







vor ihm! 
N | my 
\ Ri xD 


„eo. . 


Kommt schnell! Onkel Dagobert ist 
am Explodieren! 


‚Leider! Er hat mich 
ja in der Hand! 
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Oje! Jetzt möcht’ ich nicht in Diese Unterhaltung setzen wir 
meiner Haut stecken! - 


unter vier Augen 











ir m - fort! n —n— 
(| Wenn du auch so von ö - Ich... 
> ihm redest! ich bin da! 








Das zweite ist die wachsende Wer- 
schimmelung meiner Geldscheine. 
Wie du ja bereits erfahren hast! 
Mehrere! Das erste bist du! Aber 
seine Verwandtschaft kann 
man sich leider nicht aus- 
suchen! 









Es geschehen manchmal Zeichen und 
Wunder. Hinsetzen! Du stehst 
nicht wieder auf, bevor dır 
nicht eine gute Idee 
gekommen ist! 


Da kann ich dir doch nicht helfen! 
Auf diesem Gebiet bist du Fach- 
mann! Wann krieg’ ich schon 
einen Schein 
zu sehen! 





hast du 
eigentlich 
recht! 


| Eine Idee... eine Idee! Schnell 
eine Idee! Irgend- 











Eine gute Idee! Leicht gesagt! Ich 
| wäre 


schon mit einer mittelmäßigen 
zufrieden! 


— 





Ich hab's! Ich wußte ja, —— 
daß mir was einfällt! 








Gehirnzellen vom Nach- 
denken schon 50 


ar = E 
Nein, das Er \ | 
ı gibt's doch nicht!) \ 


— 











| 





Schimmel entsteht doch ın feuch- 
| ten, luftarmen rl 
Räumen? #32 


en au? Wer au nicht sog 


| a weiter? w_ 









Du mußt dein Geld luften! Laß 
ein paar Öffnungen in die Stahl- 
wände brechen, und alles ist... 


— in 
m gg —_ 


Ich hatte mir denken können, 
daß dein Gehirn nur 
Quatsch aus- 
brütet! 


—— 


















Wirf mal einen Blick durchs 
Komm auf die Terrasse, dann wird => \Fernroh nn 
klar, wie phantastisch deine 


Idee ist! 


Brüll nicht so! Ich 
schau ja schon! 





Da sind doch nur grüne Blätter mit | 
komischen Insekten drauf! a 
Komische 

Insekten sagst du? Das sind gierige 

Allesfresser, die nur darauf warten, 
mein Geld zwischen ihren = 
Zähnen zermalmen er 
zu können! 
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Schluck! Die Panzer- 


SIICKEN: _ ; „———— 


ig ———ToEbenlist 
(( dir jetzt klar, warum ich 


| 


mein a niet _ 








Los, alle nachdenken! Jedes Problem 
— hat eine Lösung! 
—. 


ug FA 
);f Re \ N \ 


‚Die Beobachtungen der Astronauten 
haben wichtige wissenschaftliche 
Hypothesen be- 


„Wie von Professor Hellseh vermutet, 
| ist ein Vorhandensein von jeder Art 
nu | | Bakterien im Weltraum ausge- 
stätigt... | schlossen...‘ 
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„Die Astronauten hatten ein Marme- 
| Iadeglas an der Oberfläche von Schimmel 
| befreit, indern sie es kurzzeitig 


_ aussetzten.. Se 


Das ist's! 


Alles wird nach da oben verfrachtet! 
Vor den Fenstern genügt einfacher 
Maschendraht. Panzerknacker und 
geldfressende Insekten gehören ein 
für alle Mal der WOTBngEn KEN 








Wieso? Das Essen kommt mit einer 
gastronomischen Rakete von der 
Wirtschaft von nebenan. Personal 
brauch’ ich 
nicht! _ 

= — | 











Wie? Du 
schaffst alles 
allein? 







Wir setzen mein Geld der Leere 
des Weltalls aus, und ich bin | 
ein für alle Mal von Schimmel A 
und Panzerknackern befreit! 


— 





Überleg doch mal! So ein | 

Unternehmen kostet doch 

astronaut... ah, astronomische 
Summen! # 


Vorl wegen! Ihr seid mit von der 
Partie! Ihr seid meine Neffen! 


Ihr müßt mir helfen! 





Steh nicht so rum wie ein Ölgötze! Ir Spa ' Fane | Ein sehr schwie- 
riges Problem! 


Worauf wartest du? Auf zu Herrn 
Düsentrieb! 





Sie brauchen eine Wohnkapsel mit künst- Da Sie sich nicht von Pillen 
licher Schwerkraft, inder de- =__ ernähren wollen, muß ich 
selben Bedingungen # | eine gastronomische Rakete 
herrschen wie auf si erfinden! Das wird 
der Erde... en 2 - 








Teuer ist bei mir nicht drin! Gibt es | Wir könnten Arbeitskräfte sparen! 
keine Möglichkeit, Geld zu sparen? Ich habe ein paar sehr willige 
— | Leute an der Hand! 
Nein, Fachleute haben ihren 
Preis! Ä 


Moment! Ich bın ziem- 





Keine Ausreden! Zum | Jetzt setzt der sich noch in den Welt- 
Lernen ist es nie zu | raum ab! Und ich 
spät! " 


| 


Wir sitzen hier seit Monaten! | 
Worauf warten wir - Es hat keinen Zweck, alles 
dem Zufall zu überlassen! 
—— Auf eine Wir müssen endlich ge- 
gunstige Gelegen- zielt vorgehen! 





t sind alle Unter- 
nehmungen schief- | 
egangen! 


Dann müssen wir jetzt eine neue 
Masche ausprobieren! 














Der Hof von dem alten Bauern 
da drüben hat die dicksten 

' Mauern! Da probieren wir 

den Rammbock 








| Wir haben doch immer noch den 
aiten Rammbock von damals vom 
Museumseinbruch! Mit dem müßte 
man den Geldspeicher doch 
schaffen können! 







Der Bauer ist doch pleite! Da 
gibt's nichts zu 
holen! 
Soll ja nur 
ein Versuch 


Achtung 


los! 
zz ’ 


fertig, 





Hat da jemand geklonirsy 
? 








Kameraden, es klappt! 
Der Rammbock macht 
seine Sache ausge- 


_ zeichnet! 








Braves Köpfchen! Jetzt sollst du Alles ist klar zum Start, 1 
einen Gegner rammen, der deiner Herr Duck! u 

würdig ist! | En | Be 
Sehr schön, dann 
nichts wie los! 











Mann! Da fliegt 'ne Rakete! 


Fr 













Hier geht's nicht um Raketentypen, || 
sondern um den größten Coup unse- /| | 
res Lebens! | 


Wir brauchen einen Riesenanlauf! ) 
Schafft den Rammbock auf den 
Hügel! 


‘ Der Geldspeicher ist dort unten rechts! 
Aufgepaßt! Jeder stößt, so fest er 
kann! 
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| Stop! Anhalten! Ich seh’ 
Loooos! | unser Ziel nicht mehr! 


Re \\ | | 
gaM LH / / 


— Pea 


Hilfe! Das ist kein Lastwagen! 
Schnell weg! _ ! 





Was ist denn passiert? 


— 


Überfall! Schnell hinter 




















| Schlimmer hätt’s 
‚ı nicht kommen 
können! 


Bloß abhauen! Wir haben 
eine Polizeiwache 
gerammt! 


an #’ In letzter Bean | u 
Glück haben . Sekundel Uffl Wir haben zu lang gezögert! 


wir sie abge- Der Alte ist uns vor der Nase 
hängt! So ee abgehauen! 





bin überzeugt davon, daß die 
akete was mit dem Verschwinden 
. Geldspeichers zu tun hat. 
Kommt, das muß ich genau 
wissen! 


Herr Düsentrieb hat 
wieder mal ganze Arbeit geleistet. 
Wir befinden uns schon ' 
in der Umlaufbahn! F5 


üh 





Das werden wir sehen! Jetzt 
entspann dich und genieße 
‚die Gegend! A 


Marsch an die Arbeit, Donald! Öffne die 
„Weltraumklappen”! Der Krieg gegen den 
| Schimmel beginnt! 





er 





Meinst du, er 
dauert lang? 


m - ii us 
—  _ 


K " 





Wir kehren erst wieder zur Erde zurück, Später... ) Ich sag’ euch wası 


wenn die Panzerknäcker VETBCHINURGEN Das kann Jahre 

| und meine Scheine gesund dauern! Die Panzerknacker werden | 
| sich kaum Onkel Dagobert zuliehe 

einsperren lassen! 










So, der alte Geizkragen ist ) | 
Jetzt übertreib nicht! Außer- im Weltraum! 
dem haben wir uns noch bei 
keinem Abenteuer Auch auf Und wetten, daß er sich " 
gelangweilt! der guten 
alten Erde 
unten 
gibt es 
Leute, die 
nicht 
aufgeben 
wollen... 









Steht was Interessantes 
drin? 


Stimmt nicht. Hier steht was \ 

sehr Interessantes über die 

Wahl des neuen Mister f 
Milliarde! 









Nichts! Immer 
der gleiche Ge- 
sellschafts- 
klatsch! 


EIGHANIE) 
— = 
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Da wird Klaas Klever gewählt! Der 
andre ist ja auf dem Mond! 


Nichts einfacher als das! Wir 

brauchen nur ein paar frisierte 

Meldungen in Umlauf zu 
setzen! 


Die gastronomische Rakete 
hat uns auch die Zeitung 


gebracht. Lies vor, was drin steht! 


Klarer Fall! Wenn zwei sich 
| | streiten, freut sich der dritte. _/ 
N Nämlich wir! | 


Du bist der Techniker! Du bringst die 
Funkstation wieder auf Draht! 


Wahrscheinlich verlierst du bei 
der Neuwahl des Mister Milliarde 
deinen Vorjahres- 

titel! 





“ Egal! Für seine Ruhe muß man eben 
ein paar Opfer 
bringen! — 


u du uni mir ] 










Ich gebe nicht auf! Aber ıch h; m 
in diesem Augenblick die Leiclen. 
schaft mit der Waffe der Vernunft; 
- besiegt! A 











Das ist 
mir zu hoch 





51 losgehn! Ich hab’ den 
Geldspeicher angepeilt! 


Achtung! Achtung! Hier Radio io Emen: | 
hausen! Wie wir soeben von dem 
berühmten Milliardär Klaas Klever 





Duck spurlos 
verschwunde 





Milliardär Klever nimmt an, daß h „und die Flucht ij | 
Dagobert Duck aus Furcht, seinem a 
langjährigen Konkurrenten finan- \ 

| ziell zu unterliegen, sich frei- 
willig aufs Altenteil zurückge- 










| Nichts Schlimmes! Du weißt, wie J} 
die Reporter immer 


bist! Die sprechen grad |) Wu — —— 


Zu 





Ich soll mich fürchten? \ 
Mich verstecken? Aufs | 


! Altenteil zurückgezo- 
gen haben? Unver- 
schämtheit! 


Den bornierten Reporter lass’ ich | Ihr sollt Dagobert Duck noch 
sofort rausschmeißen! Warte, wenn ich kennenlernen, das schwör' 
_ erst zurück bin... Fr | h! 
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Du brauchst die Freß;- In Entenhausen meint’s einer quı | 
rakete nicht mehr | | mit uns und hat Onkel Dagobert 
n i schlechtgemacht. Wetten, daß wir 
das nächste Mal 
wieder drunten 
speisen? 








Hahal Mein Plan war richtig! Da 
kommt der Geldspeicher schon 






Alle auf eure Posten! In fünf 
Minuten ist das Objekt in 
Schußliniel 





Klatscht nur schön! Der Knüller kommt REN IN 
erst noch! un af z 
| ee DE f 











Sehr, : 
an 
IM R 






u 


er 
I 
> Pb Bw | ] | 
I - | 





\ 









NV 


Und damit,Herr Klever, küre ich Sie | | Tech würde ja meinen Sieg noch viel 
zum neuen Mister [| mehr genießen, wenn Herr Duck 
Milliarde! = anwesend wäre! 
_ “ Vielen Dank! 


\ Ich bin ganz gerührt! 





Das ist er! Der alte 
Duck kommt! 





Falschmünzer! Y Holen Sie ihn sich doch 
Dieb! Geben A Versuchen Sie’s doch 
Sie den Pokal. ———ı mall 

\ zurückl / — 


a 


an Tz ee 
NZ 


en = a 
—_ 
Tem 


= N a 





Nicht nötig! Wir hätten ihn | | 
brauchen die Herren bestimmt et- “ lieber beweglich! LE 
was Körperpflege! Am besten, wir — a : 
machen mal den Geldspeicher 


nacker! ) 





_ Gut! Wir 


Niemand mehr | 
da, der nicht | starten), 


reingehört! 





Reg dich ab! Es ist sowieso zu spät! Jetzt 
fliegen die Panzerknacker mit dei- 
nem Geld in den 
Weltraum! 






der mal an einem Hebel 
_ rumgefummelt! Stop! 
Halt! 












u 
> 
—— 35 


174 


u 








Ohnmächtig! Das ist auch besser so! 






“ Dann bekommt 
er keinen 





“Phantastisch! Sicher eine Konstruk- 
tion von dem Düsentrieb! 


Wir setzen uns ins Sultanat Raf-Girh 
ab. Die liefern keinen aus. Das weiß 
; ich sicher. Dort wird der Zaster 







Mist! Wir haben keinen Treib- | 
stoff mehr! 






ll 
AN 


“Lil 








Wir stürzen ab 
ins Meer! 


Wir kapern das erste Schiff, das uns 

zu Hilfe kommt. Mit der Beute an 
Bord können wir uns die halbe Welt 
kaufen! 


Ich bin am 


Nein! Da unten isteine | 
Insel! Br 


“ Warum geht nur immer alles 
| schief bei 
uns? 


e 


; - Kopf hoch! 


ErTo; & 


Probier doch wenig- 
stens noch schnell das 

Schmalzgebackene! 
Boden 


zerstört! 





re * Nichts! Nicht 


— das kleinste 


iR den Teller nicht mit vor Krümelchen Essen im Geld- 
lauter Traurig- speicher! 
keit! _—- üö 


Das Meer wimmelt von Fischen! | 
Ihr braucht euch nur eine Har- / 
pune zu basteln! P 


e/ 


_ Gute Ideel , 











Alles im Lager ist feuerfest! 
Außerdem hab’ ich auf der Insel 
nicht das kleinste Baumästchen 
„ entdeckt! 


Alles schön und gut! Aber wie 
sollen wir sie kochen? 
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Ich hab’ Hunger! 


- ze — . n “= [1 a . \l 
\ Dann mußt du den Fisch Nie! Es ist doch was Brennbares || 
\ eben roh essen! 


im Geldspeicher! Denkt an die 
een Geldscheine! ) 


u 1 


—— | 
m LE g n. x 


| — g = 

REN 
IN _ IR 

N u 


—r In 


Fi 
Pi 








Das wird ein Freudenfeuer! 
So eine teure Fischmahlzeit 
hat’s noch nie gegeben! 


Das ist echte Geldentwertung! 


ul 


Hier bestimme ich! Das Geld 
wird verfeuert, und damit 
. basta! 








KIR\ en 
| te 
Si 
ar re, 
h MN X 


Oje, es wird windig! 


\ Nun mach 
schon! | 
\ - 2 h 
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Unterdessen, im Hafen von Entenhausen... 


Gehen wir, Onkel Dagobert! Der 
wird stärker| Es gibt 
Gewitter! 


Laß mich noch... ich rieche 
etwas... schnuffel! 


_schnüffel! nf 


Kommst 


du jetzt? 
in rn 









by 


{ 


Feuer! Boote! Schiffe! Schnell! Wo bleibt 
denn die Feuerwehr? 





Laß mich noch ein bißchen in 
die Richtung schauen, in der 
mein Geld verschwunden ist! 


= 


nn 


Dieser Geruch... als ob meine 
Geldscheine brennen würden... 
schnüffel... 
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Kopf hoch! Y Auf sofort Donald Ruder los! Ich weiß, daß meine ge. | 
u 4 und deine Brüder! liebten Geldscheine ver- | 


Aber dalli! Zi brennen! 


Seit dem schrecklichen Tag, an dem die rechte Ecke 
eines Geldscheines Feuer fing, hab’ ich 








IN “ Wenn der Wind nicht 
ne nachläßt, kann ich den / 


| Brandherd orten! 














Die haben anscheinend nur ein 
kleines Lagerfeuer 
angezündet! 





Wenn sie sich wehren, sind sie 
verloren! 


Nimm die Flinte! Die Lumpen halten 
Mittagsschläf. Wir versuchen sie zu 


überrumpeln! ef 
\ F £ 


Ich Nerlägse mich auf dich, Donald! Bei der 


Geld! 


FE 


In Feen 


—————— iR kleinsten Bewegung drückst „4 | 
ur eu; & ab! Denk an mein 
se. Ä 





| Schluck! Was für ein schreck- | Ich will die Asche in einer Urne 
RK. liches Verbrechen! beisetzen! 








Und euch zieh’ ich ein für allemal aus dem Halt! Wir haben ein Recht | 


Verkehr! auf ade nr 
: Be \ 5: = 
Capito? ; 









| Immer dasselbe! Sie vergessen die Später, in Entenhausen... 






Rechte anderer, aber ihre eigenen >f Und Onkel 
vergessen sie nie, wenn sie in der | Re Dagobert? 
Klemme \| / a 
sind! N Ira R- Ri Der verläßt seinen ) 


: 'Geldspeicher nur, um : 
— zu irgendeiner Bau- 


stelle zu gehen! 
£ AI 


>. 
If} 
jL 


u = 


Sy | N 


Pr 


















Hoffent! ich bleibt‘ 5 so! Wenn er beschäftigt 
ıst, hab’ ich meine 
| er ; a 







sc 
u c C 
uentien \ er 


früh gefreut! , 





so was! Onkel Dagobert 
fliegt schon wieder weg! 








En L/Von wegen! Du hast dich Der Geldspeicher steht noch 
dürfen hier- \echt zu früh gefreut, auf dem Hügel. Ich hab’ grad 
| nachgesehen! 


bleiben! 4Onkel Donald! 





Aber er kann doch nicht aus Versehen 
mit einer anderen Rakete 
gestärtet sein? 


I 
Wir gehn mal 
hin! ' 





"Was willst du denn hier? 


Wir haben gerade eine Rakete 
wegfliegen sehen und 
wollten wissen... 





Komm auf die Terrasse! Da hast du 
eine großartige Aussicht! 
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Hoffentlich lassen wir uns da MIR 
wieder auf was ein! = | 


IR ee 


AR en = 





Na gut! Jetzt wißt ihr es! Die 
Rakete ist meine Antwort an die 
Panzerknäcker! 







pe 
N 


u. 


FR Ich versteh’ nicht... =) 


| % e— 1 


\ er 


Bitte! Die Sicht ist ausgezeichnet! Man | | 


kann unsre Astronauten 
gut erkennen! 





„Aus den Augen, weg von 
’ meinem Gold”, kann — 
ıch da nur sagen! 
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Auf so eine Idee wäre Phan- 
tomias nie ge- 
kommen! 


Was haltet ihr davon? 
Toll, was? 






Was soll denn das I Red nicht so verächtlich! Vielleicht 
nun wieder? brauchst du ihn noch mal! 





h] 


ib ruhig zu, daß ich di h So? Auf wieviel Mille schätzt du meine 
erde geholfen hab’? “ Mer | Mitarbeit an deinem letzten Aben- 
teuer? 





[ Übertreib \ | = Mille? 
Se. mal nicht! | i 
1 ; a 





7 Dich sticht wohl der Hafer, 
wie? Seit wann komm’ ich 
dazu, dich für deine 








Das ist er! Das hör’ ich schon 
am Klang! 


Einige 
Tage 
später 





Hallo, bist du’s,Onkel- 
ı chen? 


Ja, ich bin’s! Ich 
warte dıch in 
5 Minuten! 





I er Er 
Und wien 3 
Sekunden? 


Da kann ich ja in 
Ruhe weiter- 
| lesen! 


Gehorsamsverweigerung! 
Aufstand in der 
Familie! 





Hihil Er hat auf- 
gelegt! 





Grrr! Drei Minuten, zehn % 
sekunden! Niemand 








u 
g 


Egal! Der Taugenichts ist 
I mir eine Erklärung 
— schuldig! i 


\ 4 


in u N no 


RE 
He! Schaut mal, wer da ) 
kommt! 


Onkel Dagobert! 





Wo ist der Halunke, der Faulpelz, der 


Nichtsnutz... der... 





Onkel Dagoberts lautstarke Ankunft 
bleibt Onkel Donald nicht verborgen... 


Ahal Zart schaum- 
ED Eee 





| Natürlich! Aber er ist einfach nicht ge- 
kommen. Eine Frechheit 


ist das! " Das hättest 
du dir doch denken 
können! f 


1 
Meinst du vielleicht Onkel 


__Donald? 








Ich habe den Drückeberger an- 
gerufen, damit er vorbeikommt ° 
und etwas für mich 
erledigt... ne ag 
Wie? \ 
Zum Arbei- ‚ 












| Das ist leichter 
’ & gesägt als 
_, getan! 


Es isterst zehn! Onkel Donald ist 


| i Fin 
He -—— Naund? Den 
N hol” ich schon 







—r 





Donald denkt's und geht in den 
Schrank fahrstuhl, drückt auf den 
Knopf und gleitet geräuschlos in sein 
Versteck... 


..und schickt den Schrank wieder 
hoch... 


501 Jetzt ist der Fahr- 
_ stuhl da oben wieder 
“ ein normaler 
— Schrank! 4, 


[3 
ne — 
= a {\ 
at 


\ LI 
’) 


5" 


1 





Erstes Programm! Mein Schlaf- ) 


Mit Hilfe | zimmer! __- 


eines eben- 
falls von 
Herrn 
Düsentrieb 
konstruier- 
ten Fernseh- 
systems 
kann Donald 
von seinem 
unterirdi- 
schen Ver- 
steck aus 
alles hören 
und sehen, 
was im Haus 
vorgeht... 





191 





FEB EEE 
| Wach auf, Faulpelz! S neue s 
Aufstehen! ? Hihi! Dabei 

__ a bin ich völlig 
wach! 














Das gibt's gar nicht! \[ 
Wir hätten ihn doch 
>, . sehen müssen! , 
k — 


Fr 








Er ist schon auf! j 












= Eu YEin Rätsel? Von wegen! 
Ein Rätsel! ) Der Gauner steckt 
al 


hr nte Bi 
ei 
\ 












Nichts! Nur 
Dreck und 
Staubwolken! 







Jetzt weiß ich, wo er sich ver- 
— steckt hält! 
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Sicher hinter einem Busch im 







k ister auch 
nicht! 





Im Schran 





Zur Fortsetzung des Programms 
schalten wir nun um in den 
| Gärten! I 


Le) 
2 





# Wielleicht ist er in unser 


\ Baumhaus geklettert? unten weiter! 





Garten! 





Schaut nach! Ich suche 


193 


MIAU! FAUCH! 










Warte nur! Ich möchte dann nicht 
„in deiner Haut stecken! 2 


In unserem u ist 


TE: auch nicht! 


' 






Kl 


j 









Raus mit der Sprache! er 
Wo hat er sich nung - 
versteckt? für brauchst 


_ du ihn? 4 





; [ rn ' za Br = 
» Er soll mir helfen, die Mö- Die... Möbel eines Latein- 
bel eines Lateinlehrers abzu- lehrers? 
transportieren! 





Die Möbel eines Ich hab’ sie gestern 
— Lateinlehrers? auf einer Auktion _{ wozu brauchst 
Se 


| du die? 
7 B; 
Ö 
> 













‚Alles kann einem irgendwann einmal 

nützlich sein! Man muß nur ee 
wissen, wozul 
Los, ich hab's 





- J 2 u 
BT has wollte ich He! Damit wir uns | Ihr wollt 
ee Sr ih er erg recht verstehen! mich nur 
gibst du uns vorschlagen! Ohne Eis keine ) PAAR: 
dann Geld \ Nur ohne Eis! Arbeit! ren! 


für ein Eis? 

















u | 





. / 








Die Möbel haben | Egal! Dann Na qut! Ich will 
mich schon fst “Y transportiere | | großzügig sein und “ i| ‚Deendlich 1 
‚ 30 Taler gekostet! sie dir sel- euch für die Arbeit } 7 hi % 
Ihr könnt doch | entlohnen! % ingehen m 












Ganz einfach! Der Lehrer ist 
fängnis? dort gestorben! In einer 
Was soll | Einzelzelie! 
das heißen? | | 





Haben | 
ıhn seine 
_Schüler dahin 






| Der Lehrer 
muß aber einen 
ganz besondere 
? Unterricht ge- 
geben haben! 


Die waren mit von der 
Partie. Haben sich Ä 
r vorher nach 

Mexiko abgesetzt! | 


Die Geschichte ist vor . 
20 Jahren passiert. Ich erzähle “ 
sie euch, wenn wir die 
Möbel abgeholt 
haben. 


Düsentrieb sollte mir noch 
| ein paar Sachen machen. Mal 
\ sehen, ob sie fertig 
e sind. 


; Taschendieb- 
N stahl! 


Das stimmt. Tagsüber gab er 
Lateinstunden und nachts unter- 
richtete er seine "Undein® 


Schüler in ralhaklen 
“ sie sich 
erwischen 
lassen? _ 


Sie sind weg. Jetzt kann ich } 
in aller Ruhe das Haus i 
verlassen. 





a. | Durchfahrt ve boten? 
Ich nehm” den Feld- A Pahl 


weg. Da bin ich 


T® Ppnivaraesır? 


DURCHFAHRT | © 
VERBOTEN! |, 








He, Sie! [ Nein! Doof geboren 


Können Se/f \__, und nichts dazu- 
nicht lesen? \ 1 gelernt! J 


u 
Fa 





So? Ihnen werd‘ ich helfen!| | 
Sie denken wohl, Sie Immer mit der Ruhel Ich ‚ 
können mic halt” ja schon an, 
I 13 foppen, guter Mann! 
Ei wie? 


men mir ge- | 


rade recht!“ 





Donald läßt den Mann an sich herankommen, 
dann betätigt er einen bestimmten Hebel... | 


Und jetzt ab per 
 Luftkissen! 


Ich rauche nicht, ich trinke nicht! 
Wieso seh’ ich trotzdem plötz- _ 
ur 34 lich Gespenster? 





199 


Tag, Herr Düsentrieb! Haben Sie mir 
das Ding erfunden? 





Hier! Ich mache mit dem va 
| Stift einen roten Strich über 
\ diesen Eisen- Be 
>. barren... [ 






Sieht nur so aus! Es 
ist aber das, was Sie 
haben wollten! 


Hm... ein 
Zweifarben- 
stift? 












Dann warte 
ich zwei Minu- 
ten und... 


„„.breche den Barren 
in zwei Teile! Ganz 
sauber! 


Er: 
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Jetzt male ich über die Einfäch 
Bruchstelle einen blauen „.der Barren 
Strich und... ie sieht aus wie L_ A 

. “e vorher! Nicht a iR a 

ein Kratzer! \ vi 


genial! 


HM Ei a Mn 


















Zu Mit meinen Allesschläfern habe) 






Keine Nahtstelle! \5, Oh,nur ) Sordn 
Nichts! Glatt und sauber ) [ Base ee) | u FR RGBR 
Sie sind ein Genie, _/ \ Pastelel! ) 

Herr Düsentrieb! } Se = 





Mit meinen Schlafpastillen! Sehr zu emp- 
fehlen in der heutigen Zeit. 


Bei all dem ‚Krach 4 Stunden Schlaf und so 


|/ ‚Genau dosiert: Eine Pastille | 
| Zaren Schlaf, zwei Pastillen 
Und dem | 


f weiter! 
vielen Streß! 


3 
Hatten 

Sıedaein 

\ paar ubrig? 









Wiedersehen, Herr \ / Techi. \ 
Düsentrieb! Ent- #, \ Herr Duck 






Sie können alle haben! 


Ich mache gerade Danke! 


Jetzt kann 
raus ich schlafen, 
auch wenn mei- 
ne Neffen im 
Garten noch so 


' schuldigen Sie, aber 
ich hab's 














 _Ich muß wirklich schnellmachen! Wenig später... Da sind 
Die Kinder und Onkel Dagobert — sie schon! ‚ 
können jede Minute zurück — fr 
sein! V_ 
Be IN ——t 
—f 
EHE a 










Das wäre 
geschafft! 






TO WRORND N ZUM 
\ GMBH Ik] =, 

\EILTRANSPORTE | 

: De 

4 

4 | 












al... 0 u Tome. 
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— Be An meine 
uffl Soeine : Unkosten 
Schinderei für denkt ihr 


ein bißchen Eis! wieder nicht! 


Jetzt heißt es sich beeilen 


und ganz harmlos tun! 


Hm. Der Alte hat die Möbel in das 
Haus seines Neffen Donald 
geschafft... - 





Für was Onkel Dagobert 


|, wohl dieses Gerümpel braucht? 


So ein Kram! 


N) 

Hatte ich dir nicht 
befohlen, dich bei 
mir einzufinden? 


Da muß ich Deine Gedächtnislücke fülle ich 
, wohl unter Ge- /f dir schon! Marsch an die | 
dachtnis- Arbeit! 
schwund lei- 
den! Ich weiß \ 
van nichts! 


















Was sagst du? 





A; Fa Ihr könnt 
Aden? ) ( DieMebeidemie | | chanmaldes )/ ‚Dunsstver 
dergenommen | MENT FAUL du die 
werden! en: schichte von 
dem Lehrer 


erzählst! 


 „Lateinlehrer und gleichzeitig An- \ 
führer einer Bande von jugend- 
lichen Einbrechern! Das alles 

liegt schon über 20 

Jahre zurück! 


| Ich erzähle sie euch, 
während ihr Ä 
arbeitet! 





J 





Die haben sich 
damals eın 
Vermögen zu- 
samimenge- 
rafft! 


Und diese Möbel wurden 
letzte Woche nach seinem Tod 
Im Gefäng- | versteigert. Ich habe sie \ 
" gekauft, weil... 


nis arbeitete 
er in einer 
Schreinerei. | 
Er erhielt die 
Erlaubnis, 
sich Möbel 
für seine 
Zelle zu 
zimmern...'' 


Genau! Deshalb, ' 


ran an die 
Arbeit! 


Mit La- 


‚ [ tein hätte er | 
‚ das nicht ge- 


schafft! 








Augenblick 
mal! 


ärte! 


Das Geld hat der Gute versteckt! Und 
nie verraten, wol Auch nicht nach 
seiner Verurteilung zu lebensläng- 
licher Haft! 





„weil du glaubst, daß du 
ein Geheimfach findest, in 
/ dem ein Zettel liegt, 
wo drauf 
steht... 


Ich glaub’ eher, daß seine 
Schuler mit dem Zaster 
nach Mexiko ab- 


hauen sind! h 
3. Du willst dich 


nur drücken! 













Nein, denn in Mexiko wollten ;; 
leich wieder ein Ding drehen! 
afür haben sie ' 

20 Jahre be- 

kommen! 


Aber sie hätten 
das Versteck 
ja irgendwie 
rauskriegen 

können! 


Die Schüler wußten 
doch gar nicht, wo das 

Geld war, du 
Trottel! 


a! 
um 
























Wenn sie das Geld gehabt 
hätten, wären sie nie auf 
die Idee gekom- 
men! 





e Beute ist also noch hier! Und in 
den Möbeln müssen wir den Hinweis J 
| auf das Versteck m 


finden! 
de Das kann 
p- T aut sein! 












Da hast 
du recht! 







in N [ Ruhe! Während Ich wußte trotzdem brennenr! 
gern... ‚ der Arbeit gern, wie Onkel Dagobert 
| Be wird nicht ‚eine Geschichte erfahren hat, 
gesprochen! die 20 Jahre zurückliegt! r 








( Was für ein Jammer! Schade 


/ 7 Das Gesicht Y | 
| UMdIe Bene A| Ss wanden ) kommt mir be ), 
5 öbell hier! kannt vor! 

Sr A Ro 


Wenn Sie mit den Nein! Und Ich bin ein sehr || 
Möbeln nichts an- . jetzt raus! ig- uter Holzhacker! 
fangen können, 4 lie bei erschwinden Sie 
kauf” ich sıe 1, 
Ihnen ab! i | 


| In Ordnung! Ich Ist auch besser! )| |/ Komische Den hab’ ich 

\ geh’ ja schon! ln wehe, Se | ype! |? vor kurzem 

' A: N, RSHNBERET LEERE: |, Ä schon mal 
wo gesehen! 
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Ich hab's! Er ist der Lieferwagen- 
fahrer, der vor meinem Haus ge- 
parkt hat, als die Möbel | Bin gleich) 
ankamen. wieder dal 


Ahal Dacht’ ich’s mir 
doch! Da ist ja auch der 
Lieferwagen! 








' 
| 


Er versteckt den Lieferwagen }' 
im Wald! Ich glaub”, er hat 
mich nicht gesehen! 


Von hier aus läßt sich alles sehr 
gut beobachten! | 
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ch nehme meine Sprung- 
stiefel, mach einen Um- 

und greif’ ihn von 
hinten an! 












Der hältsich | 
für super- 
schlau! 





Dem treib" ich’s aus, meinen 
Garten auszuspionieren! 


| Donald springt... 


Bleiben Sie liegen! Sie beantworten mir 
jetzt ein paar Fragen! 





Hilfe! Hilfe! 


f, Er => 
& Er 


Mi Fr Bi - 
FE 


ce 








Die Schlafpastilien \ 
an sind wirklich 
phanta- 

stisch! 











kel Dagobert Be- 
I“ scheid... 


Los, Sekundus, Sextus! Holteine | 
| Schnur und fesselt x 
= ihr! 


a Sekun- — 
dus? Sextus? | 





ie Namen haben wir von unsrem frühe- Wir waren! Aber wir haben unsre 
ren Lateinprofessor. Die andern sind Pri- Strafe abgesessen! Jetzt 
mus und Quintus! Ich war sein holen wir uns 
| \ den Zaster! 


Vize! 
Sie sind. 

nicht im Ge- 
fängnis in 
Mexiko? 


Los, Jungs! Wir müssen den 


Idiot! Wer ird: | | Onkel Dagobert sen ı 

lat! Wenn girdes 0 hartechtles Alten im Auge be 

doch nicht nach der ,/ 9ilbt einen Hin- O.K. halten! Im ge- 
weis auf das \izel | eigneten Augen- 


haf 
Botschaft suchen, Versteck! 


Mir kam's so vor, 
als ob er dem Mann 


zerhackt! Und Donald hat sich _ nachgegangen 


Die Möbel haben wir umsonst 
wie üblich wor ist 
der Arbeit 

gedruckt! 





Warum hat sich der Hm... mir '  Ieh habe die Geschichte des \ 


Kerl denn so für die | m wo | \  Lateinlehrers letzte Woche ın 
ERADAN DIN: ' der Zeitung 
essiert! 





gelesen... a 
[ 








„Doch die Freude | / 
war nur kurz, 
daer wenige 
Stunden später 
starb..." 


„In letzter Zeit war er bettlägrig. ” 
Ein Unbekannter harte ihm zu seiner 
Unterhaltung zwei Tauben 









Kambiniere, das | 
waren Brief- | 
‚/{  tauben, oder? 









„.hat der Lehrer die Bot- 
schaft geschrieben, 
aber nicht 


Brief- 

tauben im: 
mer zum Äb- 
sender zurück- 






um eine Botschaft 
aus dem Gefäng- 
nis zu schmuggeln! 


...abge- ) 


schickt! 





Sie ist also noch an der 
Taube, genauer gesagt in 
Röhrchen! 


Was steht 
= auf dem 
Fr @ Zettel? 


/ | 





Wißt ihr, was Vielleicht steht, 
das bedeu- 4 was im Pfad- 1 
finder... | 


Reine Zeitver. 
schwendung! 
Da steht so was 
sıcher nicht 





sauer! Er kann sie nicht a Nein ja 

entziffern! | genug auf 
der Schule! 
Hähaha! 


—_ WINDHUND 


GMBH 
EILTRANSPORTE 





| Wo gehst du hin? 
Fe en Der Alte geht weg! Los, 
Zu Herrn Düsentrieb! Wenn \\ schnell! Das ist 
einer das entschlüsseln kann, _ die Gelegenheit! 
dann er! | | 








Beeilt euch! 


nicht zu sehr 
langweilen! 





Oje! Jetzt entführen sie Onkel 
Dagobert, und ich kann nichts tun! 


Und wo schaffen wir den Spitzel hin? Indie | 
Geldraffer- TS 
_ schule? # 


Hal! Wenn ich mir vorstelle, 
A ie ung r; 
was wir mit 10 Millionen rn 


alles machen... 













Erst mal auf- | 
stehn! 








Aber wartet nur! Ihr 
rechnet ja nicht mit 
| Phantomiss! 







Dann brauch’ ich was Scharfes für 
» meine Fesseln! 





[| Kurz darauf... T Hoffentlichist  \ 
Onkel Dagobert nichts | 
” 3 passiert. Ich muß Fi 
sofort zu den 


Kindern! } 





Leider 
wissen 
Tick, Trick 
und Track 
bisher 
noch 

gar nichts... 


Woher denn? 

Du warst doch 

gar nicht 
hier! 


Da bist du ja! Wo warst du die ganze 
Zeit? Wir haben eine Botschaft 
gefunden! 


Was 

| total 
Unver- 
ständ- 
liches! 


Ich stell’ dıe Fra- 
gen! Was steht auf 
| dem Zettel! 


Onkel Dagobert ist /J Zu dumm! Ruf gleich 


zu Herrn Düsen- 
trieb gegangen. 

Der soll ihm den 
Text übersetzen! 


Wie kann einer Herrn Düsen- 
Wi derart dumm und trieb an! 
unvorsichtig 
sein! 





Die Wörter 
Musrus Äd- 


| Warum bist du so 
aufgeregt, Onkel 
Donald? 





: H Düsentrieb sagt, 
Weil ich allen Grund zur Annahme E 5 ze Ä = “ 
IR re ylı Onkel Dagobert 
habe, daß er nie dort ankommt Ä ist nicht bei 





_ / Ich hab’ die Botschaft auf alle Fälle Z 
ll \ an ssicherem Ort 
a versteckt! 


Tatsächlich... 
etwas 


ab MR Lil 
später... 


| 


“ | 
N BR | E_itraanspapr, f 









entziffert ist, sind die 10 Millio- Ä 
nen mein... m In das? 9 $ 






Tralalal Wenn die Botschaft Pz un —n _ ne 
FFHe, was soll 
I B — = 


Hier hat uns unser berühmter Lehrer in 
der Kunst des Diebstahls unter- 
richtet! RT deze 


& Saubere Schule! 





So, und jetzt,Freundchen, jetzt )/Den Zettel? Was N Tun Sie nicht so \ 
werden Sie uns ganz T7 - für einen Zettel? Ich Ä\ dumm! Wir haben 
lieb den Zettel | \\ [ weiß von keinem Zettel... / genau gesehen, was/ 
Ä - Sie mit der Brief- | 

taube gemacht 





Da haben Jetzt reicht's! 
Sie geträumt! \ Durchsucht 


Hihihi! Etwas vorsichtiger! \ 
Ich bin nämlich / 
kitzlig! 





\ Nichts! 
7 
[EN 




















>a_n [Zum ersten Mal seh’ ich jemand 
mit so leeren Taschen! 
eig Pahl |) | 
Sicher irgend so L 
ein Penner! Fl 


I 









nr wi | 


/ Rückst du jetzt 
| die Botschaft 





Denken wir mal nach! Er hätte Dann ho- ; ' Wir können nicht 

die Botschaft auch den Kindern » len wir ' weiterhin am hellichten 

geben können! i | | dieauch! ; : Tag Leute mitnehmen! 
; II” --t + Das ist zu gefährlich! 


; Wir rufen lieber an! 
h # 


- 










u 
N I, 








Ich geh’ in die Stadt zum 
Telefonieren! Ihr sorgt 
mir inzwischen da- ; 
| für, daß der Penn; 
bruder nıcht aus- 
ruckt! 


Es wird Zeit, daß ich etwas esse! 










A f die Botschaft raus- 
ruckst! 






Ich würde Du hast janichtszu Y Ruhe! Ich 


mein gan- verlieren, weil du muß nachden- 
\ überlegen, wie wir ff zes Vermö- nichts hastl 
Onkel Dagobert fin- | / gen hergeben, | 
den können! wenn ich 
| i wüßte, wiel 


Ä ; Das ist so seine 
Ich tu’ jetzt so, als ob ich on 
 schliefe. Dann lassen sie mich a. Artınschzudenken! 
endlich in Frieden! 





Eu Onkel Dagobert kann ich 
nur sehen, wenn ich mich in | 
Phantomias verwandle! 
Aber wie kann ich an das 
Versteck dieser Banditen 


Hallo.. 


Was? Ja, ich hab’ 
verstanden! 





herankommen? 








. Huch! 


= Wo ist die Geldraffer 





schule, von der die _/ 
Kerle gesprochen J} 


Aufwachen, Telefon! 


Vielleicht Herr Du- 
sentrieb mit was 
Neuem! 


Nein, ein Unbe- 
kannter, der Ön- 
kel Dagobert bei 

sıch hat! j 
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Er erwartet uns um Mitter- 
nacht beim Kilometerstein 13 
der Bundesstraße 23. Dort 
will er ihn gegen die 

Botschaft austau- 


Ich weiß was! Wir geben \ 
ihnen einfach eine falsche 


Botschaft. Dann sind 
wir sie 


We aM > u In Krisenzei- | 
i ten schlafe ich 
immer nur 
mit einem 


Auge! 





Aber Onkel 
Dagobert hat 
doch den 

I Zettel! 


"Und die denken, wir 
haben 
„ihn! 
Das hat ihnen 4 | 
Onkel Dagobert 
verklickert! 


Klasse! Daran 
hab’ ich auch 
grad gedacht! 









Also, ich über- 
gebe die Bot- 
schaft heute 
nacht selbst! 







' geht dich über- 
haupt nichts 
an! 








& 


| 
VER | 
EN a 

& UN D 


LER 


D ® 





Wir haben mit dem Gauner telefo- | Wieso gefährlich? Wir übergeben) 
niert, und wir gehen die Botschaft und gehn mit 
auch hin! Onkel Dagobert 
| Kommt nicht in Frage! nach Hause! 
Das Ä | 
ist viel zu 
gefährlich! 


Ich nehme auf alle Fälle 
mein Phantomiaskostüm 
mit. Man kann nie wissen, 

wozu es qut ist! 





Da ist auch schon der 
Lieferwagen! 


Um 
Mitter- 
nacht... 





erfahrt ihr, wenn ihr mir 
I die Botschaft gegeben 
habt! 


Was? Für 3 
| wenhaltet 


ihr mich 
[| eigent- 
lich? | 


T Ja! Die Botschaft ist | 
nämlich falsch! ni 





Ich kenn" unsren alten Lateinlehrer! Er hat Die Racker wollten 
immer von rechts ' = 
nach links ge- 
schrieben! | 


Ihr kommt jetzt mit! Euer | f Ich brauche das 
Onkel erwartet euch I Phantomias- 


/ Hände hinter dem Kopf Mr: '/ Du bewachst ihn, 
\_ verschränken und ein- , Primus! 





Chef, warum suchen wir die Botschaft nicht bei 
ihnen zuhaus? 


Wie willst du eine Nadel 
in einem Heuhäufen 
finden? 


Ein paar Tage Hungerkur, 
und wir wissen, wo er 
die Nachricht 

versteckt 


| f willkommen in der Geld- \ 
>, rafferschule, liebe Fasten- 
brüder! 


Besonders 
— (I die da! 
) IR... GMBH a) 
El TangPna N) Pe 


Er, f [> 
= 


Zwanzig Jahre haben 


wir gewartet! Da machen 


uns ein paar Tage auch | 
nichts mehr aus! | 





“ Durch die Tür! Ihr befindet euch in guter 
Gesellschaft! Raus kommt ihr erst, 
wenn ihr gesungen 











f Da bist 
du ja! 














Was machst du Und du? Was 
hier, Ver- machst du? 
räter? | 







Die haben mich ge- 
schnappt, als ich die 
Botschaft zu Herrn 
| Düsentrieb bringen 
wollte! 









um haben 
sie Sie 

nicht ge- 
funden? 





Diese Superschlaumeier kennen mich 
eben nicht. Die Botschaft ist natür- 

lich im doppelten Boden meines 
Zylinders ver- 


Gib sie ihnen ja nicht! 


ri PERe = 

















Ich bin doch nich! 
wahnsinnig! Ehe: 
lasse ıch mich le- 
bendig begraben, 
als daß... 





Ihr könnt mir eins glauben Ich krieg’ nur den Sinn der Botschaft 
ein Mann wie ich verzich- nicht raus! Seit Stunden 
tet nicht 50 leicht auf zerbreche ich mir 
zehn Millionen! bereits den 
Kopf! leichter 
— als das! 


Eine . Daß der Lateinlehrer N 
gessen, was von rechts nach links | nach links liest, dann wird 
der Gauner ia geschrieben | \ aus Musrus Adroc 
vorhin gesagt | T Sursum Gorda! 

hat? | 









Kordel? Ich hab’ eine in der Turn- = Großer Irrtum! Sursum corda 
halle gesehen! Sie bau- heißt soviel wie Hoch die 


melt an der Decke! vB Herzen! Der-Pro- W 

-/ // tessor war doch 

| Lateinlehrer, 

deshalh... 
Bi - 





















Was häben ini 

denn Herzen { Keine Ahnung! A a. 

mit der An- Ich weiß auch auch ihre Bedeu- 
zu tun? vielen Os sollen! 








Wenn ich wenigstens in die 
Turnhalle könnte. Oder zum 
Auto, um mein Phan- 
tomiaskostüm 
zu holen! 


Sagt mal, seid ihr }| / Mein Magen hängt | / Wir haben um 7 Uhr N | 
hungrig? 


mir in den Knie- erühetürkel a RN 
kahlen! ı gefruhstüuckt! Das ist } 


| | BI \ lang her! . 
Oo | za | 
c | S 5 





Ich dacht’ mir's schon! Das ist so 'ne Ich nehme 
In dem Beutel hab’ | Art Appetitzüg- ‚| eine! Wer 
ich nämlich ler! Ihr wißt \ kann schon | 
Pastillen... | doch, das Zeug, . denken, 
2 das einen den // wenn er 
Hunger verges- hungrig 
sen läßt! 


| Immer noch 
Ihr bekommt [| besser als 


auch jeder 


nichts! 





Mehr als genug, um das zu erledigen, 
was ich vor- ee? 


INS m habe ST, J 


\ ; Phantastisch, diese Allesschläfer! „UN 
ANNE ( Jetzt hab’ ich zwei Stunden Ruhel Fr 


Zuerst zerschneide ich die Gitter N Vorsichtig, denn ich brau- 
mit dem Zauberstift! che sie noch! 











Und jetzt wird Donald 
zu Phantomias! _/ 


u“ 


a 
u 
= 


Hab’ ich auch alles? Hypnoti- | Phantomias begibt sich 
sierpistole... Raketengür- > | auf den Kriegs- 
tel... Taschenlampe... | 

alles da! 


Hier haben wir schon die Erklärung 


Ik | für die Os! Die Beute ist in 
diesem Raum ver- 
steckt! 





Hmm... da drin brennt ja Das mit dem O scheint also zu stim- 
Licht! Warurn wohl? | | men. Vorhin hab’ ich das noch nicht 
gesehen! ö 


| Huch! Einer der Gauner bewacht 
\ unsere Zelle! ' 


Da wirst du 


Hände hoch! Wer Pech haben... „denn ich bin 
du auch bist! | a schneller als du! 








Mist! Die Knallerei haben au 


ch j) | 
die andern gehört! 








Chef! Jemand hat j } 
Primus k.o. geschlagen! jemand im 
| Ä Raum sein! | 


_f Schluck! Ein Monster! Wie Y Ein Gespenst! 
„ kommt das hierher? | 





Por 





Ich glaub‘, die haben Noch etwas Hypnosespray, und 
\ erst mal genug! | | | die fünf sind eine Zeitlang 
| | weg vom Fenster! 








nnte Sursum Corda, Hoch | 

Herzen, nic | 

rdel da oben 
bedeuten? 






Kö 
die 
Ko 





Die beiden Aufhänger 
sind herzförmig! 


Aber... da oben 
hängen ja Herzen! 





reizendes 


Kästchen! 


Wirklich ein 


- 
Do 
£ 
® 
= 
a 
2 
‚w 
N 


an \ 
© 
I 
Ei 
u 
a 
[= 
ec 
a 
Oo 
“ 
Re 
E 
h] 
E 
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E- 
c 
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> 
=; 
c 
kan 


Das Wersteck ist unter dem Fuß- 








Da wird Onkel Dagobert Augen Der Fall ist gelöst! Der Meister braucht 
| machen! TEEN nur noch seinem Werk 
den Stempel auf- 
zudrücken! 





Und nun kann Phantomias ab- Als Donald betritt er die Zelle... 
1 — treten! | ! . 





Der arme Gefangene kehrt in seine | 
Zelle zurück! /) 









So! Schon das Gitter wie- | Wirklich phanta- 
der einsetzen! | stisch! Nichts zu 







Für Onkel Dagobert hab’ ich noch Jetzt kann ich mich auch endlich 
eine Extraüber- - hinlegen und schlafen, bis sie 
raschung! aufwachen! 


uff Nur dieser Nichtsnutz von 
Donald schläft noch 


weiter! = 
er) 
en JZERRRR! ? ni © 
spater | ET Te $ | 
| uw or % 


F= E 


a 






Was ist das? 
Eine 
Schatulle? 











Wer hat die her) 
gebracht? | 


Gestern abend war } 

sie nicht da! 

——. 
CHARR! &, 
CHRARR R 
CHARR |! 


u 








Sie ist bis oben voll mit 
Geldscheinen! Welche 
Augenweide! 


Genau so hab’ ich 
es mir vorge- 
stellt! 








Wie ist denn | Die Tür ist auch abge- / 
Schlüssel und ein Phantomias en ; 
Zettel mit durch das 

Grüßen von vergitterte 
| Phantomias! | Fenster ge- 
- kommen? 





/ / Ich probier" mal ) 
den Schlüssel! _ 





Er geht! Ich versteh’ das 


niche) Was sagt ihr 


| Phantomias hat dıe Banditen außer Gefecht | Und 
rn | - dazu 
nn BE ABB - gesetzt! ch Ads 


Versteck der 


' Beute gefun- 





Onkel Donald 
ist das alles 


Für Phantomias ist eben nichts un- 
möglich! 








Er hat es uns 


bewiesen! schnarcht 
weiter! y 





Hihihil! 
egal! Der ' (Min | 





' 
Stort mich nicht! Ihr seht doch, Neunhundertäachtundneunzig, neun- 


Wir f hundertneunundneunziıg, zehn 
müssen de — fd) Millionen! < 
Polızeı rufen, — / 2 Er Warum müssen 
Onkel Dagobert! _/ Ir 5 ausgerechnet wir 

—— iz zwei solche Onkel — 


Zehn Millionen und drei Taler! Genau die 2 Jetzt rufen wir aber die 
Ä drei Taler für euer BR Polizei, damit sie die 
71, ee 


hier nichts mehr ver- 
loren! 


Den Faulpelz 
lassen wır hier wei- 
terschnarchen. Was 

anderes kann er s0- / 
wieso nicht! 





Zu meiner Zeit 


cd 


urften Kinder... _/\ 


| \ Wann schläfst du A Frechheit! 


Vi i 
Pi wieder ein? 


Was? Schon auf? 


i 


1 Genug jetzt! | 
1 a ur || 


as 


Zu deiner Zeit... Y „Kinder 


\ durften... 


Erwachsenen 
nicht 
wider- 

ı sprechen! 





1 
| 
| 
| 

£ 

h 
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Aber du bist Wenn du ein Erwachsener wärst, 
kein Er- wurdest du arbeiten und mit uns an 
wachsener! | _ Meer fahren. | 


Warum fragst du nicht 
Phantomias, ob er 
Arbeit für dich 


Aber wenn Phantomias mir 
was besorgen würde... 





allo! Ist dort Herr Dago- | 
bert Duck? | 


/ Bemüh dich nicht, Donald! Wenn | / Meine Stimme Kilnne wie die 
Ge d von mir von Donald! Aber hier spricht 
Phantomias! 


Phantomias? Ich erwarte Sie um Mitternacht 
- im Garten Ihres Landhauses 
drei Kilometer vor Enten- 
hausen! 


2 





Hier bin ich, 
Herr Duck! 





Ich bringe Ihnen eine 
sehr wichtige Nach- 
richt! 


Jas möchten Sie von 
etwa Geld? 





mir? Doch nicht 









| Wissen Sie, daß Herr Klewer ins 
Touristikgeschäft 
eingestiegen ist? 


Wissen Sie, was Ihr Rivale auf einer 
Pressekonferenz gesagt 
|“ hat? 





Daß er zum Glück in seinem Luxushotel in 
Acapulco nie den Geldschneider Dagobert 
Duck und seine Verwandtschaft 
sehen würde! 


Donald und seine Neffen fahren | EIER . 
morgen nach j Und sie bekommen die 


Acapulco! Luxussuite! 


Ausgezeich- 


Das Personal erhält groß- \eour .„.damit alle vor 
zugiges Trink- meinen Neffen den 
geld... | Hut ziehen! 





Donald und die Kinder mussen 
den ganzen Sommer in Acapulco 


bleiben! 


Phantomias, ich danke 
Ihnen für diesen wert- 
vollen Hinweis! 


Den ganzen Sommer ans Meer! Die 
Kinder werden außer sich 
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Klaas Klever soll vor 
Wut platzen! - 


Ich denke an Sie, 
wenn sich wieder 
etwas ergibt! 





Und Donald ist mit Phantomias 
eigentlich ganz zu- 
i ! 





Nur einer 
a kann Häuptlin \ . 
ee ie 


Yaalssı- 













Solange 'Silberner Blick’ 
und seine Freunde Spannendes 
zu lesen haben, bleibt das 
Kriegsbeil begraben. 


Kr AS Parade: iesae 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 


Nr. 
Nr. 





1 Der Kolumbusfalter 
2 Hallo, hier Micky 
3 Onkel Dagoberts Millionen 
4 Donald, König des 
Wilden Westens 
5 Onkel Dagobert bleibt 
Sieger 
6 Micky-Parade 
7 Donald in 1000 Nöten 
8 Donald gibt nicht auf 
9 Micky ist der Größte 
10 Mit Onkel Dagobert auf 
Weltreise 
11 Hexenzauber mit Micky 
und Goofy 
12 Donald in Hypnose 
13 Micky in Gefahr 
14 Donald sucht Streit 
15 Abenteuer mit Micky und 
Goofy 
16 Donald in 1000 und 
einer Nacht 
17 Micky und Minni 
18 Donald ist unschlagbar 
19 Pech für die 
Panzerknacker 
20 Onkel Dagobert sieht rot 
21 7:0 für Onkel Dagobert 
22 Donald auf großer Fahrt 
23 Ritter Donald ist der Beste 
24 Donald geht ein Licht auf 
25 Tick, Trick und Track 
räumen auf 
26 Onkel Dagobert schafft's 
allein 
27 Donald der Große 
28 Wer wagt, gewinnt 
29 Micky der Westernheld 


Walt Dlineyn 










Lustige 
V Taschenbuch- 


Nr. 30 Hier geht's rund 

Nr. 31 Unverhofft kommt oft 

Nr. 32 Donald im Glück 

Nr. 33 Ein Milliardär hat's schwer 

Nr. 34 Supermicky 

Nr. 35 Aus Onkel Donalds 
Memoiren 

Nr. 36 Onkel Donald auf heißer 
Spur 

Nr.37 Ehrlich spart am längsten 

Nr. 38 Donald hier - Donald da 

Nr. 39 Eins, zwei, drei — 
große Hexerei 

Nr. 40 Auf geht's Micky 

Nr. 41 Donald mal 
ganz anders 

Nr. 42 Micky denkt am 
schnellsten 

Nr. 43 Unterwegs in Sachen 
Gold 


Welche Bände fehlen 
Dir noch in Deiner 
Sammlung? 


Sämtliche Lustigen Taschen- 
bücher gibt es im Buch- und Zeit- 
schriftenhandel. 






Einsame Spitze: 
Eure Micky Maus 
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2 Na 4 Disney Produi 


Mit Micky Maus erlebt Ihr die 
vielen lustigen Abenteuer mit der 

großen Disney-Familie.-Micky Maus bringt 
herrliche Spiel- und Bastelsachen für Euch. — In jedem Heft! 

Dazu hat Micky Maus noch die beliebten Schnipps zum Sammeln. 


Mit Micky Maus gibt's einfach 
Jede Woche neu N keine Langeweile! 








